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Deutsches Keich .

* Kerlin , 13 . Octobcr . Der „ Norbb . Allgem . Ztg . " zufolge
bestätigt es sich, daß eine Anzahl Oberpostdirektoreu , etwa 12 ,
einer zu Ende dieser Woche im Ncichrpostamt statlsindeuden Kon »
ferenz geladen sind , welche über Reform en berathen soll . Ende
vorigen Monats hieß es , diese Konferenz solle am 7 . oder 8 . October
statlfindcn . Jetzt findet sic tbalsächlich etwa 8 Tage später statt .
Um dieser für die Sache selbst ganz unwefentliche » Ungenauigkctt
willen wurde die ganze Nachricht noch vor ganz Kurzem feierlich —
dementirt ! Es war von der ganzen Geschichte an zuständiger Stelle
. nichts bekannt " !

Der Kaiser hat anläßlich der Jubelfeier des Diakonissen »
Hauses „ Betba nie n " diesem 20,000 Mk . überweisen lassen .

Entgegen anderweitigen Meldungen erfährt die „ Post "
, daß

sowohl über das Datum der Eröffnung des Reichstag « ,
wie über das des Landtags bisher noch keine Entscheidung
getroffen ist .

Die „ Post " kann im Widerspruch mit einer jüngst durch zahl »
reiche Blätter gegangenen Nachricht melden , es sei begründete Hoff¬
nung vorhanden , daß das AbgeordnetenhauSsich noch während
seiner nächsten Session in seinem neuen Heim wird versammeln
können .

* Keformschnir . Das preußische Unterrichtsministerium soll ,
wie die „ Verl . Wissenschaftliche Korresp . " meldet , durch die Ergebnisse
der in Dresden abgrhaltcncii Philologen - Vcrsammlung veronlaßt ,
die Absicht baden , noch eine Anzahl von Rcformschulen ins Leben
zu niftn . Die guten Erfolge , welche mit dec Reformschule in
Frankfurt am Main gemacht wurden , dürsten wohl von be¬
sonderem Einfluß auf diesen Entschluß gewesen sein . Die Reform -
schulen legen ihrem Lehrplan nicht die lateinische , sondern die
französische Sprache zu Grunde und sind überhaupt bestrebt , sich
mehr dcu Anforderungen des modernen Lebens anzupaffen . Eine
Schwierigkeit der Sache liegt in der Erwägung , ob in anderen
Städten , in deneti die Verhältnisse nicht so günstig wie in Frankfurt
sind , ebenfalls gleich gute Erfolge erzielt werden würden . Eine
Entscheidung darüber , welche und wie viele Austaltcn für diese Ver¬
suche in Aussicht genommen werden sollen , hängt noch von ein¬
gehenden Bcrathungen ab .

* Da » Vermögen in Preußen . Ein bemerkenswerthe «
Material zur Bcurthcilung der sozialen Verhältniffe enthält die
statistische Aufnahme über die ergänznngssteuerpflichtige Bevölkerung
und ihr Vermögen in Preußen . Das gesammte Vermögen
ist demnach auf 64 Milliarden ft ft fl « ft eilt und zwar
umfaßt die ergänziingsstenerpflichtige Bevölkerung im Ganzen
4,379,952 Personen , die unselbständigen Angehörigen mit ein¬
gerechnet . Das sind auf 100 Kops der Bevölkerung rund 14 Per¬
sonen . Aus dem Lande gehörten unter 1000 Personen 143 , in den
Städten 135 zum ergänzungSsteucrpflichtigen Theil der Bevölkerung .
Die ReichShatiptsladt weist ein steuerbares Vermöge » von
7,82 Milliarden nach ; das sind 4767 Mk . auf dcu Kopf . Im
Landgebict von Stralsund find cs nur 1698 .

* Lnndschlt « zu , Kelche . Gestern verhandelte das Rcichs -
gericht über die Berufung des Abgeordneten Liebknecht gegen
das Erkcnntniß der Strafkammer zu Breslau , welche ihn am

Die Abnahme des engt . Ausfuhrhandels ,

u . London , 9 . October .

Von Monat zu Monat entwerfen die Ausweise des

Handelsministeriums ein immer unbefriedigenderes Bild be¬

züglich des englischen Ein - und Ausfuhrgeschäfts , das man

sich vergebens bemüht , nicht gar zu trübe erscheinen zu

lassen , indem man den Krebsgang des Handels auf aller¬

hand vorübergehende und ausnahmsweise Ursachen schiebt .

Heute liegen nun die Septemberzahlen vor , die wir des

großen Interesses wegen , das Deutschland am Welthandel

hat , wicdergeben . Die Einfuhr stieg nach denselben im

vorigen Monat um 43,8 Millionen auf 703,9 Millionen

Mark , und die Ausfuhr fiel gleichzeitig um 33,8 Millionen

auf 366,1 Millionen . Faßt man die abgclaufcnen neun

Monate deL Jahres zusammen , so ergicbt stch folgendes

Resultat :

Einfuhr 6,599,200,000 Mk . , Zunahme 273,300,000 Mk .
— Ausfuhr 3,519,850,000 Mk ., Abnahme 93,500,000 Mk .
Die Handelsbilanz gegen England , d . h . die Summe , die

es für seinen Import nach Abzug des Exportes an das

Ausland zahlen muß , vermehrte fick) demnach nm

366,8 Millionen und erreichte den abnorm hohen Betrag
von 3,079,350,000 Mk . , und zieht man davon den Werth
der Wiederausfuhr fremder Maaren ab ( Transit ) , der sich

auf 920,2 Millionen Mk . stellte , so bleibt immerhin ein

Debetsaldo von 2,159,000,000 Mk . , der sich bis zum
Jahrcsschlnß auf mindestens 3,000,000,000 Mk . er -

hölsen dürfte , da die Bezüge von Getreide und

Baumwolle die Einfuhr im letzten Vierteljahr stets bedeutend

anschwcllcu . Wie reich aber immer ein Land sein mag , so

muß es doch schließlich die Folgen einer jährlichen Zahlung
an das Ausland von drei Milliarden Mark baaren Geldes

schwer empfinden . Der Umstand , daß England den bei

Weitem größten Theil seiner Nahrungsmittel von außerhalb

beziehen muß , tveil es selbst nicht genug zu erzeugen ver¬

mag , nöthigt es in guten wie in schlechten Zeiten gewaltig zu
importircn,undscinejeweiligeRegierungiststetsängstlichbcsorgt ,
soviel als möglichvavon durch englischeJndustrieprodukte bezahlt

zu sehen . Ja , man darf wohl sagen , die ganze Nation

beobachtet mit regem Antheil die Entwickelung oder den

Rückgang der Ausfuhr . Heber den diesjährigen , ganz be¬

sonders aber über den Ausfall der letzten Monate sucht
man sich nun ans verschiedenen Gründen zu trösten . Zu¬
nächst haben wir da die Bereinigten Staaten mit ihren
neuen Schutzzöllen , sodann die traurige Lage der Dinge
in Indien , wo die Bevölkerung infolge von Pest , Hungers -

noth , Krieg und durch die englische Finanzpolitik verarmte

und den größten Theil ihrer Kaufkraft verlor , und

schließlich die neue Silberbaisse und die klägliche Finanz¬

lage vieler Länder , durch die der Absatz nach Asien , Süd -

und Central - Amerika , sowie nach einer Anzahl europäischer
Staaten beeinträchtigt wird . Man könnte sich unter solchen

Umständen vielleicht in England damit trösten , daß der

Geschäftsgang in Anbetracht alles Dessen noch verhältniß -

mäßig gut ist , wäre es nicht , daß Deutschland , das doch

nicht minder unter den angeführten Nachtheilen zu
leiden hat , nicht Rück - , sondern Fortschritte macht . Die

Amerikaner behandeln es mit gleicher Rücksichtslosigkeit ,
der ostindische Markt bezieht weniger von ihm ,
und die schlechten Währungs - und Finanzverhältnisse in

Brasilien , Argentinien , Spanien rc . machen auch ihm zu
schaffen . Nichtsdestoweniger stieg jedoch die Ausfuhr Deutsch¬
lands nicht nur im ersten Halbjahre 1897 , d . h . vor der

Einführung des Dingleyschen Zolltarifes , sondern auch im

Juli und August ( für September fehlen die Zahlen noch ) .

Diese Thatsache raubt natürlich den vorerwähnten zeit¬

weiligen Mißständen nichts von ihrer Bedeutung , beweist
aber , daß England , wenn es Deutschland , auf dem

Gebiet von Handel und Industrie noch länger eben¬

bürtig wäre , für den Rückgang seines Geschäftes
mit Amerika , Indien re . anderwärts Ersatz gefunden

haben würde . Wer sich über diese Thatsache noch

länger unklar ist , dem fehlt eben das nöthige Vcrständniß .
Der Engländer weiß ganz genau , daß ihm eine ernste und

wirkliche Gefahr droht , und anstatt sich daher wie bisher

auf seine vermeintliche Ueberlegenheil zu verlassen , verlangt
er nunmehr , daß ihm seine Negierung auf die eine ober

andere Weise Schutz gegen die fremde Konkurrenz

gewähre . Man giebt den gewünschten Maßregeln wohl andere

Namen als Schutzzoll , denn seine Freihandels - Grundsätze

sind noch immer der Stolz John Bulls , doch ob er nach
fair trade oder Bimetallismus verlangt , was eiuftiueilen

zu Schritten wie die Kündigung der Handelsverträge mit

Deutschland und Belgien führt , ober bie Zuckerprämienfrage
aufrührt , so läßt sich doch deutlich erkennen , daß Deutsch¬
land England auf industriellem Gebiete derart übertrifft ,
daß letzteres sich nicht anders zu helfen weiß , als daß es

seine alten Prinzipien au den Nagel hängt und mit Schutz¬

zöllnern und Bimetallisten zu liebäugeln beginnt .

Egidy über Aouverfion .

In der „ Gegenwart " hat Dr . Theophil Zolling eine Enquete
über bie griechische Frage veranstaltet . Unter Anderen ist auch
OberstlientenatU o . Egidy zu einer Meinungsäußerung anfgeforbed
Worben . Interessant ist feine Ansicht über die Konversion der
Kronprinzessin Sophie von Griechenland , der Schwester des Kaisers .
Herr v . Egidy schreibt darüber :

„ Wie ich über bie Konversion der Prinzessin Sophie denke ? —
Noch milder . Ein sechs Wochen altes Kind auf ein BekemUniß
taufen , dieses Kind bann in einem bestimmten Glauben unterweisen ,
schließlich von einem Halberwachsenen ein Gelübde fordern ober
auch nur entgegennehmen , durch das der junge Mensch für die
Dauer seines Diesscitslebens an beu „ Glauben feiner Väter " gefesselt
Wirb , ist ein Unrecht , bas alle Diejenigen , bie au diesem Unrecht
bctheiligt sind , unfähig macht , über das Verhalten eines Menschen
zu richten , der sich in der Folgezeit auf diese oder jene
Weise gegen das kouseffionelle Herkommen vergeht . Wir
alle sind an diesem Unrecht schuld ; Wir , die Gemeinsam¬
keit ; Wir , bie wir eine solche Vergewaltigung junger Seelen
zulasscn . Wir müssen einen Unterschied machen zwischen „ Glauben "

,
Wirklichem selbständigen , bewußten , persönlichen Glauben , und dem
durch das Herkommen oder Kirchensatzung erforderten „ Bekenntniß "

.
Wiffen denn dieVoreiligen , die sich eine Meinung Über dieKonverfion
der Prinzeß Sophie antuaßeu , etwas von dem Seelenleben ihrer
einstigen Volksgenossin ? Vielleicht hat Prinzeß Sophie — gleich so
vieien jungen Christen — sich ihrer Zeit , das heißt bevor sie das
Konsirmatiousgelubde leistete , mit dem Wortlaut und selbst mit
dem Sinn des Bekenntnisses nicht zurecht finden können ; bann
Wirb man sie . Wie üblich . Wegen ihrer Zweifel beschwichtigt ,
wirb sie auf ihre Pflichten als getaufte Christin , als in
der protestantischen Lehre erzogene Fürstentochter verwiesen haben .
Wir Wiffen Alle nicht , was der jungen Korfirinandin das Bekenntniß
war , wiffen nicht , was es ihr in bet Folgezeit würbe ; jedenfalls
Wirb sic es vor ihrem Gewissen baden verantworten und wohl auch

mit ihrem „ Glauben " haben vereinen können , daß sic das „ Be »
kenntniß " wechfeltc . Haben bie rubmfeligen Bekeuntnißtreucn etwa
ein reineres Gewissen ? Ist auch nur Einer unter ihnen , der fein
Altargelübdc in dem Sinne gehalten hätte , daß er bie evangelischen
Lehren lebte ? Bester ist es , fein Bekenntniß und selbst feinen Glauben
wechseln und ein guter Mensch bleiben , als ( äußerlich ) am Be »
kenntniß scsthalten und ein nichtguter Mensch fein .

Alleswisser wollen Wissen , die Verstimmung unserer Königs
gegen Griechenland hänge mit feiner Mißbilligung der Konversion
der Prinzeß Sophie zusammen . Möglich ist ja Vieles , auch Da « ;
aber nicht gut denkbar . Deshalb nicht , weil , wie auch Wcnigcrwiffcr
wiffen, der König bie Entschließung feiner Cousine , den russischen
Thronfolger zu heirathcu ( also auch baS Bekenntniß zu Wechseln ) ,
durchaus gebilligt , vielleicht sogar mit betrieben bat . Diese Konvertitin
ist inzwischen zum Ches eines Garde - Kavallerie -Negimeuts ernenn *

worben . Unmöglich also , daß ber König besonders streng über ben
Bekeuntnißwcchsel benkt ; man muß nämlich Wiffen , was e« heißt :
Chef eines preußischen Garbe - Regiments . M . v . Egiby ."

Die Worte Egibys enthalten eine scharfe Verurtheilung btt
herrschenden Orthodoxie .

( Nachdruck verboten .)

Arnold Köck ! ! » .

( Zu seinem siebzigsten Geburtstag .)
Von Haus Hya « .

Su der Berliner Natioualgallerie giebt es ein Kabinett ,
in welchem neben anderen werthvollen Bildern auch eine
kleine Anzahl der Meisterwerke Arnold Böcklins zu sehen
sind . Es sind dies das „ Schweigen im Walde "

, „ Mariens
Trauer an der Leiche Christi

"
, gewöhnlich „ Die Pieta ." ge¬

nannt , dann „ Der Eremit " und endlich „ Die Gefilde der

Seligen
"

. Die Auswahl dieser vier Bilder darf eine un¬

gemein glückliche genannt werden , denn sie zeigen den

Meister von der liebenswürdigsten Seite . Wenn er in der

„ Pietü " den ergreifendsten Ausdruck für Menschentrauer
und Mutterschmerz findet , so giebt der „ Eremit " einen

reizenden Begriff von der kindlichen Harmlosigkeit , welche
diesem genialen Manne innewohnt . „ Das Schweigen

" malt
das Grübelnde , Stiübeschauliche in seinem Wesen , und „ Die

Gefilde der Seligen
" lassen die Harmonie , die wahrhaft

göttliche Heiterkeit einer Künsilersecle ahnen , der es ver¬

gönnt ist , unter dem azurnen Himmel Italiens zu leben
und zu schaffen . Freilich sind diese vier Gemälde noch
nicht der ganze Künstler . Seine titanenhafte Groteske , die

oft tollen Ausbrüche seines urwüchsigen Humors und nicht
zum wenigsten die das innerste Herz erfassenden Gestalten ,
in denen Grauen und Entsetzen sich verkörpern , sie sind ein

Thell seiner selbst und gehören nothwendig zum vollen Ver -

stündniß Böcklinscher Kunst .
Rebe « der große « Zahl Derjenigen , welche in Arnold

Böcklin den größten Maler der Welt und des Jahrhunderts
verehren , giebt es allerdings nicht wenige , die fein Sich -

loSlösen von der herkömmlichen Form und Farbe bedenklich

finden , ja entschieden verurtheilen . Solche Leute behaupten
dann auch wohl , es sei kein Kunststück , „ Effekte

"
zu erzielen ,

wenn man die Form willkürlich verändert und die Farbe
unter dem Brennspiegel der Phantasie zu mehr als natür¬

licher Leuchtkraft aufglühen läßt . Bilder wie „ Die Gefilde
der Seligen

"
seien unwahr , weil man roth , blau und grün

nicht so grell nebeneinander stellen dürfe . Und doch wirkt

diese Leinwand so herrlich beruhigend auf den Beschauer .
Warum wohl ? Die Amwort ist wahrlich nicht schwer zu
geben : Arnold Böcklin war , als er dieses Bild malte , selbst
in den Gefilden der Seligen , er sah das Ucberirdische mit

Begeisterung trunkenem Auge , und da die gewöhnliche Farbe
für diese Wahrnehmungen nicht mehr ausreichte , so erschuf

seine Phantasie neue , glühende Töne , die allein den Aus¬
druck gaben für das , was des Künstlers Herz bewegte .
Böcklin ist Phantast im edelsten Sinne des Wortes , und ein

Farbendichtcr ist er , der den großen Kindern schönheit -

strahlende Märchen erzählt — als solcher will er ver¬

standen fein !
Der große Künstler darf von seiner Zeit nicht verlangen ,

daß sie ihm ungetheilte , neidlose Anerkennung zollt . Aber

er soll bei dem , was seinem künstlerischen Gewissen einmal

als das Rechte erscheint , verharren und soll für seine Heber »

zeugung die Noch des Lebens nicht scheuen . Böcklin ist
dieser Forderung gerecht geworden . Von Anfang an nöthigte
ihm seine Kunst den Kampf auf . Zuerst mit dem eigenen
Vater , der ihn , nachdem er das Ghmnastum seiner Vaterstadt

Basel absolvirt hatte , für den kaufmännischen Beruf bestimmte .
Böcklin überwand diesen Widerstand und wurde im Jahre 1846
Schüler der Akademie in Düsseldorf , wo er unter Schirmer sich der
Landschaftsmalerei widmete . Schirmer selbst ricth ihm , bald
nach Brüssel zu gehen , dessen Schule damals bereits der
Realistik größeren Einfluß gewährte . Dort sollte Böcklin
Figuren malen . Böcklin befolgte diesen Rath und hielt sich
einige Zeit m Brussel auf , ging dann aber 1848 nach Paris ,
wo die entsetzlichenBilderderFebruar - RevolutionwohlManches
in seine Kunst hineingetragen haben , das später in Bildern
wie „ Der Mörder und die Furien "

, „ Der Ritt des Todes "
,

„ Der Krieg " und andere zum Ausdruck kam .
Rom war das nächste Ziel seiner mühseligen Wanderung

— mühselig , denn noch war seine heutige Berühmtheit ein
Traum , der nur in des Künstlers eigener Seele lebte . In
Rom laudschaftete der junge Maler um kärglichen Lohn
für die Kunsthändler der ewigen Stadt . Und dort war ' s ,
wo Böcklin den Beweis lieferte , daß er jenen
Künstlerstolz besitze , der lieber darbt , als seine Heber »

jeugung zum Opfer bringt . Ein sicherer Herr Kaufmann ,
ein Deutscher , hatte ein Bild bei dem Künstler bestellt , eine

Landschaft . Böcklin malte mit gewohnter Meisterschaft ein
Waldbild : mächtige , formendurchleuchtete Bäume , aus dem

Felsen sprudelt ein Quell , der sein silbernes Wasser über
die zarten Füße einer Waldfee ergießt . Die Traumgestalt
paßte dem Käufer nicht , er wollte nur Wald haben , und ber
Maler sollte nach der bekannten Regel : „ Mal '

er mir . . .
“

das Gemälde abändern .
Böcklin war damals schon verheirathet , mit einer wunder¬

schönen Römerin , die aber von Hause aus blut « « war .
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mit dem Bildniß seiner Mutter ( 1843 ). Von neueren Werken
finden fich „ Der Krieg "

, „ Polyphem
"

, „ Venus Gcnitrix "
, „ Deianira

und NefliiS
" ( noch im Atelier des Meisters ), dann von älteren eine

Anzahl Najaden - und Tritouen - Biider , die entzückende „ Hochzeits¬
reise "

, Varianten der mehrfach wiederholten „ Ruine am Meer "
,

eine römische Landschaft rc . rc .
* Mr Gesundheit de » Papstes . Man schreibt der „ Franks .

Zig .
" ans Rom , 8 . October : In den letzten Tagen wurden wieder

einmal die gewöhnlichen Depeschen über die schlechte Gesundheit des
Papstes verbreitet . Der Leibarzt Leos XIII ., Pros . Dr . Lapponi
aber , der von vielen Journalisten interviewt ward , erklärte : „ Seine
Heiligkeit erfreut sich augenblicklich einer solch guten Gesundheit ,
wie selten zuvor . " Die „ Triduna " nimmt das zum Anlaß eines
längeren Artikels , der also beginnt : „ Die Gerüchte über Indis¬
positionen des Papstes eiitstehen mit großer Regelmäßigkeit
dreimal im Jahre , im Januar und im August , wo man sich
sagt , daß Leo XIII . unter der Ungunst der Jahreszeit leidet , und
in den Ferien de « Papstes , die vom 1 . October bis znm 13 . November
dauern , und während deren natürlich alle vatikanischen Bureau ;
geschlossen sind , und auch die Empfange und Audienzen airshören .
Die UnglückSgerüchte werden meist nach Frankreich und Deutsch¬
land telegraphirt , dann von der italienischen Presse aus¬
genommen , während die römische Prelle vorsichtiger ist , und
sich auch bis jetzt kein Fall konstaliren läßt , daß ein
römisches Blatt eine falsche Nachricht über den Gesundheits¬
zustand des Papstes gebracht hat . Der Papst erfreut sich also guter
Gesundheit und leidet auch nicht einmal unter den Beschwerden des
Alters , welche andere Sterbliche beirüden . Dabei überrascht er
durch eine Gedächtnißstärke , die ibn an alle historischen Daten der
Geschichte sein « Pontifikates und auch Der Profangeschichte der
letzten Dezennien sich erinnern läßt ; so ist er zum Beispiel
in der Geschichte der Afrika - Kriege sehr beschlagen . Wenn eS
sich um die Besetzung eines Bischofspostens handelt , gleichviel wo ,
und sei es auch tu Südamerika , so braucht er sich keine Vorträge
hatten zu lasien , da er alle Namen kennt und kraft feines guten
Gedächtnisses sofort die nöthigen VersetzuiigSbesehle ertheileu kann .
Es ist ja wahr , der Papst geht gebeugt , aber er bedarfkeiner Stütze ;
selbst daun , wenn er nach dem Diner seinen Spaziergang in den
Gärten macht , nimmt er nie den Arm seines Begleiters , eines
„ cameriero segreto partecipinte

" . Selten , und dann nur mit
großem Bedauern , Deryditet der Papst auf diesen Spaziergang , und
nur wenn der Regen oder zu große Kälte es absolut fltbickn . Oft
kann man von den umliegenden Höhen des Jauikulus , die einen
Blick in die vatiksnischen Gärten gewähren , einen weiß - gekleidelen
alten Herrn erblicken , der von einem pfauenblauen Monsignori und
zwei Hellebardieren begleitet ist . In der Rechten trägt er einen
Spazierstock mit goldenem Knaus und in der Linken ein Buch , er
geht ziemlich schnell durch die Gänge , ost steht er auch still ,
wie Jemand , der , in gespannter Haltung begriffen , besser zu -
hören will . Dieser Greis ist der Pontifex . — Auch jetzt noch
erhebt sich Leo XIII . Morgens zwischen sechs und acht Uhr ,
je nachdem er die Nacht verbracht hat ; beim es kommt ost
vor , daß er , wenn der Schlaf ihn flieht , da « Bett verläßt und
einige Stunden am Schreibtische lieft oder — dichtet . Nachdem er
sich erhoben hat , liest er die Messe , nimmt dann seinen gewöhnlichen
Milchkaffee und arbeitet bis 2 Uhr , wo er sein so oft geschildertes
frugales Mittagessen einnimmt . Auch meint et aus seinen Spazier¬
gang verzichten muß , schläft er nicht nach dem Essen , sondern ruht
sich bei leichter Lektüre aus . Im Uebrigen ist sein tägliches Leben
so regelmäßig , daß man es begreift , meint er wenigen Störungen
ausgesetzt ist , die andere Meuscheu seine » Alters so oft in ihrer
Gesundheit gefährden .

* Ueeschiedrne Mitttzsil « » » » » . In Wörishofen hat
dieser Tage Die feierliche Enthüllung eines Denkmals statt -
gesunden , das die dankbaren Kurgäste von Wörishofen dem ver¬
storbenen Prälaten Kneipp in Form eine » Brunnens ge¬
setzt haben .

Arnold Bö ckl i n verbringt feilten 70 . Geburtstag in seiner Villa
in San Domenico bei Florenz .

Rudolf Virchow feiert heute seinen 76 . Geburtstag . In
Kurzem darf der Gelehrte ein seltenes Jubiläum begehen . Cs sind
fünfzig Jahre vergangen , seit er als Privatdozent an der Uniöerfität
Berlin feine akademische Laufbahn begann .

Der Komponist August Bungert beabsichtigt , für die Aus¬
führung seines aus mehreren Musikdramen gebildeten Odysfee -
Cyklus nach dem Vorbilde von Bayreuth ein eigenes Theater zu
schaffen , das in Godesberg am Rhein errichtet werden soll .
Bungert habe , fo heißt es weiter , eine Anzahl feiner Freunde und
Anhänger für dieses Unternehmen inteicffirt ; jeder Hobe 500 Mk
für die Errichtung des Theaters gezeichnet . UebrigcnS ist der
gesammte Odyssee - Cyklns auch bereits vom DreSdeiier ^Hoftheater er¬
worben ; ein Theil , „ Die Rückkehr des Uttffscs "

, wurde bereits auf -
gefuhrt , der erste Theil , betitelt „ Circe "

, soll in der nächsteti Saison
aufgefübrt werden ; zwei weitere Musikdramen sind für 1899 an¬
gelst » digt .

Die internationale Kunstausstellung in Kopen -
hagen , die vom Brauer Jacobsen anläßlich der Eröffnung der
neuen Glyptothek arrangirt wurde , hat mit einem Defizit von über
65,000 Kr . abgeschlossen . Der Besuch Ivar sehr gering , gewöhnlich
nur 2 — 300 Personen täglich , und mir ein paar Gemälde , für kaum
8000 Kr . im Ganzen , wurden verkauft .

Vor Kurzem ist in New - Jork die erste Nummer eines in
arabischer Sprache geschriebenen Blattes unter dem Titel „El - Ejüm "

( Der Tag ) erschieneu . Der Herausgeber ist ein gewisser Malus
Effendi aus Syrien der mit seinem Blatte , wie es heißt , dns
Lesebedürfniß der in Amerika stets auwachsettden Zahl von Ein¬
wanderern aus dem Libanon und aus Syrien beliebigen will .

15 . November 1895 wegen Majestätsbeleidigung zu 4 Monaten
Tesängmß venirttzeilt hatte . Die Beleidigung war bekanntlich in
der Rede gefunden worden , mit welcher Liebknecht den Breslauer
Parteitag eröffnete . Die Revision Liebknechts wurde gestern mit
der Begründung verworfen , daß die Feststellung des Landgerichts
Breslau ohne Rechtswirkung fei . — Das Kanonenboot „ Hyäne "

ist nach 9 - jähriger Abwesenheit vorgestern aus Kamermi wohlbehalten
in Wilhelmshaven eingetroffen . — Eine Entschädigungsklage
gegen den Eifenbahnsiskus beabsichtigt die MttweGrüttner
aus Gruczno anzustrengen , deren Ehemann bekanntlich auf der
Strecke Schwetz — Terespol einen rälhfelhaften Tod sand . Die
Klage soll damit begründet werden , daß der jähe Tod des Mannes
durch das Fehlen der Nothleine und des Schaffners im Zuge mit
herbeigeführt worden ist . Ein Rechtsanwalt in Schwetz bat sich
bereits zur unentgeltlichen Vertretung der Frau vor Gericht bereit
erklärt .

An » ! snd .

* öt |tcrreid ) - $ lna <irn . Im ungarischen Abgeordnetenhaiife
beantwortete Minister Banffy gestern die Interpellation Kosiuth ,
betreffend den Stand der Orientfrage , dahin , daß die Groß¬
mächte andauernd bemüht seien , den Frieden zwischen der Türkei und
Griechenland baldigst zum Abschluß zu bringen . ( Damit sind die
Großmächte uuu schon Monate laug beschästigt .) Wa « Kreta an¬
belange , io seien die Großmächte bereit , Die bereits sestgestellten Grund -
Pffruipien , welche der Insel unter der Oberhoheit des Sultan « eine
gnvisse Autonomie sichern , zur Geltung zu bringen . Baron Baufsy
konstatilte sodann , daß die Großmächte sich nicht mehr mit der Er¬
nennung de « Herrn Droz zum Gouverneur von Kreta beschästigteu . —
Aus Budapest , 12 . Octobe ,̂ wird berichtet : Bei der im Mai
nächsten Jahres ftattfiudeiideu Jahresversammlung der ungarffcheu
Akademie der Wissenschaften wird Kaiser Wilhelm zum
Ehrenmitglied der Akademie ernannt werden . — Wie der „ Csas "

meldet , hat der Czar dem Grafen Sobeni gelegentlich dessen Ver¬
wundung im Duell mit dem Abgeordneten Wolff seine Sympathie
ausged,tickt . — Die sozialistischen Tendenzen an der
Univei sität zu Budapest greisen immer mehr um sich . Die Studenten
gründen demnächst schon einen sozialistischen Verein .

♦ Achmeis . Eine Wasserp ro be fand dieser Tage ans dem
Genfer See statt . Mehrere hundert Personen nahmen daran Theil .
Ein großer Dumpfer fuhr die Gesellschaft von Ombh weit in den
See hinan » . ES handelte sich um die Versorgung der Stadt
Lausanne mit Trinkwasser aus dem See . Professoren , Doktoren ,
Vertreter der kantonalen und Gemeindebehörden und ein auserwähltes
Publikum kosteten das aus einer Tiefe von 50 Metern heraiif -
gepumpte Raß , das sehr gut geschmeckt haben soll , wenngleich die
Gesellschaft für gut befunden bat , eine nicht geringe Zahl von
Gläsern der besten Marken Waadtländerweins darauf zu gießen ,
sodaß die Wasserpiobe einen sehr fröhlichen und stark belebten Ab¬
schluß fand .

* Frankreich . Endgültig hat sich die bekannte Herzogin
von UzöS von der monarchischen Bewegung losgesagt . Um ihren
und ihres Anhangs llebertritt zur republikanischen Gesellschaft recht
deutlich ktindzugebeu , veranstaltete die Herzogin in ihrem Schlosse
Bonnels eine glänzende Soiröe zu Ehren Lncies , der Tochter Fanres ,
der von allen Fcstgästeii geradezu gehuldigt wurde .

* Großbritannien . „ Daily Telegraph " mdbet , wenn die
letzten Nachrichten über das Vordringen der französischen
Expedition wahr seien , so habe diese eine epmieute Bedeutung
und England befände sich vor einer ernsthaften Krisis . — Erb¬
schaften im Betrag von 300,000 Pfund werden von der gut »
müthigen britischen Regierung verwaltet , weil sich teilt Erbberechtigter
findet . Mehr al « einmal ist der Vorschlag anfgetaucht , nach Ver¬
lauf von Jahren solche » Geld dem Fiskus zukommen zu lassen .

* Eine Rigaer EtsenwaarettHandlung empfing vor
einiger Zeit ans Remscheid eine Sendung Sensen , die als Fabrik¬
zeichen einen Reiter trug . Das Zollamt konflszirte die Sendung ,
weil jenes Zeichen angeblich den heiligen Georg darstelle , die Nach¬
bildung von Heiligenbildern aber in Rußland verboten ist . Der
Empfänger protestirte dagegen . Mau sandte das Fabrikzeiche » an
die höhere Zollbehörde in Petersburg ; diese stellte die Sache beim
heiligen Synod zur Beurtbeilutig vor , der den Reiter nicht als den
heiligen Georg erkannte . Nach 6 Monaten ( die Sendung war im
Frühjahr angtfontmen ), als die Ernte längst vorüber war , bekam
Der Empfänger die Sensen atisgeliefert l

* Asien . In den verschiedenen Gefechten in der letzten Zeit
sind auf den P hilippinen 287 Aufständische und 35 Spanier
getobte ! worden .
........ ■■■■■■■■■■

Aus Kunst und
* Köritlin - Uerit . Als eine Festgabe zn Arnold Böcklius

70 . Geburtstag hat die Photographische Union in München den
bisher vorliegenden zwei Bänden ihres „ Oeuvre Böcklin “ einen
dritten folgen lassen , der soeben zur Ausgabe gelangt ist . ( Ausgabe
vor der Schrift 200 Mk , mit der Schrift IM Mk .) Wie die früheren
Bände besteht er wiederum fouS 40 Photogravüren , die Werke aus
den verschiedensten Schaffenszeiten Böcklius vorführen . Einen Meister
wie diesen in der Fülle seiner gedaukeitvolleu Werke übersehen zu
tönuen , bat einen tiefen , dauernden Reiz , und so ist denn nichtz » zweifeln ,
daß auch dieser neue Ausschnitt aus der Lebensarbeit Böcklius von
jedem Verehrer seiner Knust als eine werthvolle Gabe freudig ent -

jjegengenommen werden wird . Der Band giebt , wie bereits gesagt ,
Werke aus den verschiedensten Schaffenszeiten des Künstlers . Er
wird eröffnet mit dem 1893er Selbstbildnis ! Böcklius , beschlossen

Aus Stadl uns Land .
Wiesbaden , 13 . October .

— Geschichlskaiendre ». 13 . October . 1781 . Toleranzedikt
Kaiser Josefs II . 1792 . Moritz Hauptmann , Musiker und Musik¬
theoretiker , * Dresden . 1815 . Murat , König von Neapel , bei Pizzo
in Salabrieit standrechtlich erschossen . 1821 . R . Virchow , Anatom
und Anthropolog , * Schivelbein . 1822 . A . Canoba , Bildhauer ,
f Venedig . 1822 . K . M . Rheinthaler , Komponist , • Erfurt .
1825 . Maximilian Joses I ., König von Bayern , f Nymphenburg .
1828 . Johanna Wagner , Sängerin und Tragödin , * bet Hannover .
1832 . Eduard Tempeltey . Dichter und Politiker , * Berlin . 1849 . Der
ungar . General Görgey kapitulirt bei VilagoS . 1873 . E . v . Sydow ,
Kartograph , f Berlin . 1896 . Eugen Sell , praktischer Hygieinmr ,
f Berlin .

— 3wm Kaiserdeluch . Außer dem Gefolge Sr . Maifftät
des Kaisers wird mit Allerhöchstdemselben auch der deutsche Bot¬
schafter in Wien , Gras Eulenburg , hierherkommen , um an den
Feierlichkeiten zur Enthüllung des Kaiser Friedrich - Denkmals Theil
zu nehmen . Im Gefolge der Fran Erbprinzessin von Meiningen
werden sich Fräulein v . Rauch und Herr v . Röder befinden . —
Am Sonntag Früh trifft ein Marstall - Komma ndo , bestehend
aus 1 Wagennieister , 12 Stallleuten , 18 Pferden und 12 Wagen ,
im Kgl . Schlosse hier ein .

— Personal - Nachrichten . Der zur Unterstützung de« er -
frauften Pfarrers Herrn Idelberger in Hochheim tbdtig gewesene
Pfarrvikar Herr Haupt wurde von Hochheim nach Lixfeld im
Kreise Biedenkopf versetzt . Der seither in diesem Orte wirkende
Geistliche , Herr Pfarrer Reu sch , wurde znm Nachfolger des von
Hartenrod ( Kreis Biedenkopf ) nach Höchstenbach bei Hachenburg
versetzten Pfarrers Herrn Gros bestimmt . — Der Kgl . Schul -
inspektor Pfarrer Wil hei m i - Diez wurde zum Dekanatsverwalter
ernannt . — Dem Schnlamtsbewerber Herrn Riefer ans Sinter
bei Limburg , der seither als Vertreter der Lehrerstelle Steinperf
( Kreis Biedenkopf ) fungirte , wurde vom 15 . October ab die Lehrer¬
stelle zu Heiligenborn bei Driedorf übertragen . Diese Schule dürfte
eine der kleinsten unseres Bezirks fein , da die bärtige Schülerzahl
eben 15 beträgt . — Herr Amtsgerichtsrath Hellbach hier ist zum
1 . November c . zum Laudgerichtsdirektor am Landgericht zu Hanau
ernannt worden . — Herr Psarramtskaiididat Theodor Panins zu
Hörbach ist znm 1 . November c. zum Pfarrvikar der lutherischen
Gemeinde zu Gonzenheim bei Homburg v . d . H . mit deut Dienst »
diirnftcr als Pfarrer ernannt worden .

rK — Kaiser Frie - rich K »,rK » al . Heute Vormittag ist die
Figur des Kaisers Friedrich , aus einem Stück bestehend , als Eilgut
aus der Gießerei von Mertens n . Pilfirg , früher Gladenbeck , in
Berlitz , hier eingetroffen . Sie wurde alsbald auf dem Denkmals -

Platz angefahren und heute Nachmittag sollte mit der Ausstellung
begonnen werden .

Bezüglich der Betheiligung der © efaiigöereitte bei der Feier der
Enthüllung des Kaiser - Friedrich - Denkuials sei zur Veriiteidung von
Mißverständnissen auf diesem Wege nochmals daraus aufmerksam ge¬
macht , daß in Anbetracht der heschränkteu Rnumveihältnisse der
Tribünen bedauerlicher Weise nur eine hefchränkte ; ^ ibl von Sängern an
dieser Feier Theil nehmen kann . Die Auswahl berfelbeu hat daher ,
aus deut Bestreben heraus , bei dieser echten Volksfeier keinen
der hiesigen Gesang - Vereine zu übergeben , in
der Weise erfolgen müssen , daß von jedem Verein eine
Anzahl Vertreter zur Mitwirkung herangezogen worden find . —
® :e zweite Gesangsprobe findet Freitag , den 15 . d . M ., Mittags
12 ' / - Uhr , im großen Saale des Kurhauses statt , zn welcher die
Mitwirkenden mit dem Bemerken ringelnden werden , daß den be¬
treffenden Sängern und Säugerinneii in derselben die 3utritt ! »
karten zu der Sanger - und Musikrlribline persönlich eingehändigt
werden .

G . Sch . L rside uz - Tsteatev . lieber die Leistungen de» Ballet -
EnsembleS „ Excelsior

"
, welches nächsten Freitag ein nur einmaliges

Gastspiel abfolvirt , schreiben ansmärtige Zeitungen : „ Die Dar «
birtiingen waren wirklich hochachtbare , acht junge hübsche Damen
unter Anführung der Solotänzerin MarialUle Kunschmann tauften
während der Zwischenpausen einige Charakter - und Nationallänze ,
die durch die graziöse und exakte Su » fül )rnng den stürmischen Beifall
des Hause » wachrieseu . Die Darbietungen ftanbru auf der künst¬
lerischen Höhe , wie man sie nur bei besseren Bühnen findet . Zur
Aufführlnig gelangen dazu das reizende Lustspiel von Rosen „ Mainas
Augen

" und die scholl eiiunnl mir so vielem Beifall gegebene Posse
von Maser : „ Aus Liebe zur Knust " . Das Gastspiel findet im
Abonnement statt .

— Zur Musenursfrags . Wir erhallen folgende Zuschrift vom
12 . October : „ Der Leitartikel der heutigen Abend -AnSgade ( Nr . 478 )
des „ Wiesbadener Tagblatt " befaßt fich mit den in der jüngsten
Stadioerordneten - Sitzlllig Seitens des Herrn Saltbreuncr gemachten
Auslassungen zu der MuseumS -Neiibausrage . In diesem Artikel wird
u . 21. die Wendung gebraucht : „ Er " — der Oberbürgermeister , „ bat
die anwesenden Vertreter der Presse um Diskretion , welche aber , fei
es durch Zufall ober absichtlich , von einem der Referenten , der
schlailkweg auch über diese Bemerkungen und Anträge berichtete ,
verletzt wurde .

" Diese Bemerkung habe ich auf mich zn beziehen ,
da bet „ Rheinische Kurier "

, dessen Redaktion ich angeböre und den
ich in der bezeichneten Stadtverordueteii - Versamlnliiiig vertrat , nur
allein über diese Vorgänge einen Bericht gebracht hat . Den mir
dadurch gemachten Vorwurf der Judiskretion — von einer solchen
kann in einer öffentlichen Stadtverordiieteu - Sitznug überhaupt nicht
dieRedesein — loeife ich durch folgende Begründung mit Entschiedenheit
zurück : Jch wohlite her ermähnten Sitzung bis V» 6 Uhr Nachmittags bei .

Auch Kinder hatte er bereits , und die Familie litt solche
Noch , daß das Mittagsmahl gewöhnlich aus einer Hand voll

Bohnen bestand . Das Bild hätte ihm 3000 Skudi , etwa
4000 Mark getragen , nur sollte er es eben ein wenig nach
den Wünschen des Käufers ändern — aber das that Böcklin

nicht — „ Lieber will ich nichts zu essen haben ! "
sagte er ,

„ das wäre ja fast so schlimm , als wollte ich Jemanden
ermorden ! "

Durch diesen , die Treue seiner künstlerischen lieber »

zeugung tief kennzeichnenden Zug wurde Böcklin mit Rein¬

hold Begas bekannt , der damals auch noch nicht Professor
war und mit anderen gleichgestimmten Seelen — unter

ihnen der unglückliche Anselm Feuerbach — ebenfalls
im Lande des ewigen Frühlings und der ewigen
Sehnsucht lebte . Begas hat später in Deutschland viel

für das Bekanntwerden und die Anerkennung Böcklius ge -

ihan . Damals , in Nom , war es Paul Heyse , der superbe
Novellist und Stylist , welcher dem schon verzweifelnden Böcklin

unter die Arme griff . Er machte ihn nämlich mit dem Dichter
und Mäcen , dem Grafen Friedrich v . Schack , bekannt , diesem

freisinnigen Kunstkenner , der die hier zu Tage tretende

seltene Begabung erkannte und der Böcklin sofort einige

Aufträge ertheilte .
Es ist wahr , Schack zahlte nicht die allerbesten Preise ,

und er hat seine berühmte Gallerte unglaublich wohlfeil zu¬
sammengebracht , aber allein die rettende That , durch die er

den Genius Böcklins vielleicht vor dem Verkümmern be¬

wahrte , wird ihm in der Künstlergeschichte stets ein

ehrenvolles Denkmal fein . Böcklin malte für ihn
den „ Anachoreten " und jenes von sonnigem Humor

übergossene Bild , auf dem der große Pan , erwachend , über

die Felsen schaut und der Ziegenhirt , erschreckt von dem ge -

waltigen , spöttisch lächelnden Angesicht , in toller Flucht und

begleitet von den ausgelassenen Sätzen seines weißen Leit¬
bockes davonstürzt . Welch ein genialer Tiefblick in die

Menschennatur liegt in diesem Bilde und was für ein ent¬

zückender , hoch über den irdischen Dingen schwebender Humor
lacht uns aus dieser sonnigen Wildniß entgegen !

Im Jahre 1858 folgte Böcklin einem Rufe an die neu -

gegründete Kunstschule in Weimar , aber schon zwei Jahre
später finden wir ihn wieder in Rom , wo er mit dem Bild

seiner Gattin , die er als Muse malte , alle Welt begeisterte .
Auch „ Die Villa am Meer "

, eines seiner besten Bilder , ent¬

stand in dieser Zeit . Und hier leuchten uns abermals neue
Kleinodien ans dem unerschöpflichen Schatz dieses begnadeten
Mannes . entgegen : schwermnthige , durch keinen Mcnschen -

lärm unterbrochene Stille ; tiefer , weihevoller Ernst und eine

unsagbar schöne , fast nicht mehr irdische Melancholie ruhen
Über dieser „ Billa "

, vor der eine schwarz gekleidete Frauen¬

gestalt hinausblickt über die unendliche Meeresfluth .

Ja , das Meer ! Das Meer hat es unserm Künstler

angethan , mit seinem Tosen und Schäumen , seinen stillen ,
seligen Weltenträumen und den donnernden Geräuschen

seiner Felsenbrandung . In „ Meeresstille "
, „ Im Spiel der

Wellen "
, „ Im Meere "

, „ Die Meeresbrandung
"

, „ Tritonen¬

familie
" — in ihnen allen schildert Böcklin das ewige Meer .

Und er belebt es . Ihm werden die Wellen zu Trilonen ,
See - Centauren und Najaden , und das wilde Tosen der

Brandung verkörpert seine Phantasie in einem mächtig dahin¬

gelagerten Weibe , deren Finger in den krystallenen Seiten

einer Riesenharfe spielen .
Böcklin , der sich zur Zeit in Florenz aufhält , ist , wie

alle Genies , ein unermüdlicher Arbeiter ; seine Werke auf »

zuzählen , würde ermüden . Sie sind über den Erdball zer¬
streut , als die Zeugen und Verkündiger des Ruhmes , welcher

ihrem Schöpfer gebührt .

( Rachbruck verboten .)

Klavier - Gverritien .

Musikalische Betrachtung von Caesar Hochstetter .

Diejenigen Leser , welche selbst wenig für bas in keiner Familie
fehlende HauSobjekt „ Klavier " schwärmen , verspüren schon einen
gelinden schauer , wen » sie von Klavier - Exerciticn sprechen hören .
Die Klavier spielende Welt aber , unsere braven Dilettanten , welche
unverdrosfen , als ging ' S auf „ die Jagd nach dem Glücke "

, durch
tägliche Utbilligen ihre Finger gelenkig und gelehrig zu machen suchen ,
stürzen mit Feuereifer über eine neu entdeckte Hebung oder UebiingS -
methobe her , um baldigst an das Ziel ihrer Wünsche zu gefangen .

Lassen wir den Dilettanten Gerechtigkeit widerfahren , ehe wir
weiter von ihrem musikalischen Thun und Lassen reden . Wir fon »
diren zunächst die falschen Verehrer EuterpenS , die uiusikalifchen
Heiden , von den vernünftigen , zu ihrem und oft auch zu anderer
Leute Vergnügen mustzirendeii Dilettanten . Erstere , die Heiden ,
haben niemals den Unterschied zwischen Ktaoierkliinpern und Klavier¬
üben kennen gelernt ; mit derselben Gefühlsduselei werden sie, sozu -
iageti in einem Athemziige , bas „ Gebet einer Jungfrau

" und
Beethovens „ Mondschein - Sonate "

berunterraffeln und mit heißem
Bemühe » hauptsächlich den Mondschein recht gut nachzuahmen suchen .
Ihre Tonleitern werden sie nach wie vor der biblischen Lehre gemäß
üben : „ Deine Rechte wisse nicht , was die Linke thue ."

Die anderen Mufikbefliffenen aber , die sich im Schweiße ihres
Angesichts redlich bemühen , gut zu üben und nur gute Mnsiklitletatur
zu pflegen — sie allein verdienen das Prädikat „ Dilettanten " — fit
beherzigen , tbdlroeife gar in beforgnifeerregtnber Weise , das Wort :
„ Es ist de » Lernens kein Ende !" Was muß aber auch zuvörderst
in technischer Hinsicht , vulgo in Klavier - Exercitien nicht Alle » geübt
werden , um die verlangte Geläufig - und Gelenkigkeit der armen zehn
Finger zu erwerben , dieser Finger , unter denen sich obendrein die
zwei schwachen „ Vierten " befinden und unter welchen sich bei den
meisten Mnsensöhnen und -Töchtern die der linken Hand als das
schwächere Erbtheil erweisen 1 Was muß nicht Alles mit den zehn
Heinen Wichtel männern angefangen werden , dis sie genügend vor¬
bereitet sind , um eine Bachsche Fuge , eine größere Sonate Beethovens
ober eine Rhapsodie von Liszt bewältigen zu können ! Ja , und wenn
das erst Alles märe !

Der glückliche Dilettant , der zehn gelenkige , gedehnte und wohl »
dresfitte Finger sei » eigen nennt , muß obendrein auch das Herz ans
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— Wissbadstt , 13 . October . Das „Militär - Wocheiiblatt "

meldet : Mertens , Oberst a . D ., zuletzt Kommandeur des Nass .
Felda rt .- Negt » . Nr . 27 , unter Ertheilung der Srlsubuiß zum ferneren
Tragen der Uniform des Regt « . mit Pension zur Disposition gestellt .
Lumblatt , Kouzleisekretär auf Probe beim General -Auditoriat
( früher Bezirksfeldwebel in Wiesbaden ), zum Kanzleisekretär ernannt .
Binting , Hnlfslehrer beim Kadettenhause in Orauicustein , zum
Oberlehrer ernannt .

* 13 . October . Der Kranken - und Sterbe «
Unterstütznngskasse ( E . H .) in Dillenburg , der Kranken - und Sterbe¬
kasse für Schlosser und Genossen verwandter Berufe zu Wiesbaden
( E . H .) und der Kranken - und Sterbekasse zu Michelbach , Hausen ,
Rückershausen , Keltenbach , Daisbach , Panrod und Strinztrinitatis
((5 . H .) ist die Bescheinigung ertheilt worden , daß sie, vorbehaltlich
der Höhe des Krankengeldes , den Anforderungen des § 75 des
Krankenversicherungsgesetzes genügen .

( ? ) Llörotzetm a . M - . H - October . Nächsten Samstag wird
dahier das Kirchenpatronatssest ( St . Gallus ) und am 17 ., 18 . und
24 . d. M . das Kirchweihfest gefeiert . — Die einstweilige Versetzung
der durch Versetzung des Herrn Lehrers Linz dahier frei gewordenen
Schulstelle ist dem Schulamtsbkwerber Herrn Hummer aus Arzbach
( UuterwesterwaldkreiS ) übertragen worden .

A Mnin ?, 13 . October . Rheinpegel : Vormittags 1 m 68 cm
gegen 1 m 74 cm am gestrigen Bormittag .

SmntreKtn * für ben »»Mffch-N un6 feui » tew 3» eil . EI. 6 * ulU
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Ein unlängst erhaltener Privatbrief wird unsere pianistische
Welt nicht in längerem Zweiset darüber lassen .

„ Jene damals in den Zeiiungeu kursirende Notiz über meine
Uebungsmethode ist vollstäudig erfunden , — von wem , habe
ich vergeblich in Erfahrung zu bringen gesucht . " Das sind die
Worte Herrn d ' AlbertS , welchen er einige Ausdrücke der Entrüstung
folgen läßt , mit dem Bemerken , daß er wenig Lust und noch weniger
Zeit zur Verfügung hatte , um sofort ein Dementi erfolgen zu lassen .

„ Damit Sie sehen, " fährt er daun fort , „ wie wenig wahr jene
Notiz gewesen ist , will ich Jhneir aber mittheile » , daß ich technische
Studien feit 12 Jahren überhaupt nicht mehr mache .

"

Es ist kaum nöthig , diesem Satze einen philolvgenhaften
Kommentar beiziifügeu . Daß die sonst unvermeidlichen Klavier -

Exercitieri für Meister d ' AIbert nicht existiren , kann Denjenigen ,
dem bekannt ist , daß das Genie nicht alltägliche Bahnen wandelt ,
nicht wunder nehmen . War doch Eugene d ' Albert bereits vor
12 Jahren — also in feinem 21 . Lebensjahre — der proklamirte
Nachfolger Liszts und NubinstcinS .

Sem Klavierstndium betreffend , sagt der Künstler ferner , daß
er sich ausschließlich mit seinem Konzert - Repertoire beschäftige und
auch dieses nur in der Konzertsaifon . „ Dieses Beschäftigen geschieht
mehr, " fährt er fort , „ mit dem Kopfe al » mit den Fingern , da

letztere sehr selten eines Troinirens bedürfen " : c. „ Ich glaube Ihnen
schon genug gesagt zu Haden , um Sie zu überzeugen , daß jener
Blödsinn nicht meinem Gehirn entsprungen ist . Diese höchst flcifttofe
llebunglmctbobe paßte weit eher auf solche , die nur mit Technik
glänzen wollen . Rir ist eine Kunst ohne Geist nicht zu denken — ,
nicht eine Minute könnte ich unserer edlen Mnstca eine so niedrige
Rolle zuertheilen , wie sie mir leiber untergeschoben wurde . Außer¬
dem wäre ein solche » Verfahren äußerst verderblich für Anfänger . Ich
bin überzeugt , daß Sie genügende « Einfluß auf Ihre Schüler gehabt ,
um etwaige schädliche Folgen jener buwimcn Notiz zu verhüten " . . . .

In der MuMistorie läßt sich wohl manche ähnliche gefälschte
Anekdote oorsinden . Sie zu suchen , ist Sache der Statistiker . Der
gebildete und wissensdegierige Dilettant aber wird bei einigem
Nachdenken da » Falsche vom Echten unterscheiden lernen .

Einstweilen werden wir nun unsere Klavier -Exercitien ohne
andere geistige Nebenbeschäftigung weiter üben müssen , mit den

Fingen : , die von dem obersten Felbberrn , dem Kopfe , überwacht ,
birigirt und angespornt werden müffen , zur Ehre der edlen Frau
Mnstca , dem Dichterwort gehorchend :

. Der Geist ist
'» , bet die Hand sich dienstbar macht .

"

- yiteeb * » « » , 13 . October . ( Strafkammer .) Vor¬
sitzender : Herr Landgerichts - Direktor Gr au . Vertreter der Kgl .
Staatsanwaltschaft : Herr Referendar Or . W ol f f , unter Assistenz des

Herrn Staatsanwalts W a ch te l . Dem Handwerksmeister B . von hier

wird vor - eworfen , daß er eine Quittung » karte der Alter «- und
ditäts - VerficheriingS -Anftalt für Hessen -Nassau zu Saffet »sÜ
die Aiistait dadurch um 32 Beiträge betrogen habe . Er soll , i®L _ i___
annimmt , gekegentUch d »r Revision durch einen Beamten der Ser »
sicheruiwsanstalt in der Karte seines Dienstmädcheli » einen Kaffations »
vermerk auf einer Marke , die er nicht eingeklebt und der auf den
2/3 96 lautete , in 9/10 umgeändert haben , um den Revisionsbeamteu
glauben zu machen , daß er die bis dahin fehlenden 32 Marken ein »
geklebt hätte . Zunächst hatte der vorhergehende Dienstherr de »
Mädchen » Unannehmlichkeiten von der Sache , er wurde mit einer
Geldstrafe belegt ; dieselbe wurde aber niedergeschlagen , al » e8 sich
heraiisstellte , daß er richtig „ geklebt " und die letzte Marke mit dem
Datum versehen hatte . Als in der Unter suchungssache gegen B .Terminan »
gesetzt war , erschien er auf der Gerichtsschreibere !, gab , anscheinend in der
irrigen Meinung , damit der öffentlichen Verhandlung vorzubcugen , den
ganzen Inhalt der Anklageschrift zu und bat , der Kostenerspariiiß wegen
die Sengen abiiibefteHen ; eine momentane Verlegenheit bei der Kontrolle
habe ihn zu diesem unüberlegten Schritt veranlaßt . Al » er bann im
Termin erklärte , er wisse von der Sache nichts , mußte die Verhandlung
vertagt werden , um die Zeugen zu Hörem Nachdem dies heute
aesä )ehen , hatte das Gericht keinen Zweifel mehr an der Schuld
des Angeklagten und verurtheilte ihn zu 2 Wochen Gesängniß . —
Der Gärtner Lorenz O . von hier hat im Mai dieses Jahres bei
dem Polizeirevier I hier gegen den Landwirth Ludwig Lendle von
hier eine Anzeige erstattet , worin er denselben beschuldigte , er sei in
ein von ihm umfriedetes Grundstück an der Nerobergstraße eingestiegen
und hätte dort Gras im Werthe von 6 Mk . entwendet . Der Spieß
hat sich jedoch umgedreht und O . erscheint heute vor der Straf¬
kammer unter der Anklage der wissentlich falschen Anschuldigung .
Der Landwirt !) 8 - behauptet nämlich , er hätte das Gras gar nicht
gekauft , dasselbe nur in der Meinung , dem O . mit der Abholung
einen Gefallen zu thun , eineu Knecht hiugeschickt , der allerdings
übergefticgeu sei . Der Herr Vertreter der Staatsanwaltschaft
beantragte 4 Monate Gefängniß . Dem Antrag des Vertheidigers ,
Herrn Rechtsanwalt Hemtzmann , entsprechend , erkannte das Gericht
auf Freisprechung und nahm dabei an , daß O . zwar bei der An¬
zeige einen Thatbestand behauptet , der objeltiv falsch war , daß er
dies aber gegen besseres Wissen gettzan , hat es nicht angenommen .

I während schon vor 5 Uhr dir Diskussion über die Mnssmus -
Egogek | en6eit geschloffen war . Bi » */» 6 Uhr war Seitens der
| Herrn Oberbürgermeisters eine Bitte nm Nichtberücksichtigung dieser
I Angelegenheit — d . h . der Kalkbrennerscheii Aenßerung — an die
! anwesenden Vertreter der Presse nicht gerichtet worden . Wenn in
Eber Debatte vom Oberbürgermeister Dr . v . Jbell der Versammlung
Megenüber ganz generell die Bemerkung gemocht war , daß Mit -
k theilungen über die Auslassung des Herrn Kalkdrenner in der Presse
t nur nachtheilig wirken könnten , so fühlte ich mich durch diese Be -
F « erkling keineswegs veranlaßt , die in einer öffentlichen Sitzung der

Stadtverordneten Seitens eines Mitgliedes des Kollegiums gemachte
f Aenßerung rundweg zu iguoriren . Gerade die bei Abfassung dieser
L Berichte zu wahrende Objektivität machte es mir zur Pflicht , nicht
xstillschweigend über diese Angelegenheit hinwegzugehen . Ans Grund
e des § 11 des Gesetzes über die Presse vom 7 . Mai 1874 ersuche ich
E- Sie um Ausnahme dieser Berichtigung . hochachtungsvoll Julius
k Kirchner , Redakteur . " — lieber die Auffassung von Diskretion und
k Zndi » kretiou in dieser Angelegenheit sei mit dem Herrn Einsender nicht
j weiter gestritten , dagegen wird derselbe gestatten , daß wir seinem

Gedächtuiß etwa » nachhelfen . Die Mittheilungen des Herrn Ober «
; bürgermeifter » in der Mnsenmsfrage erfolgten vor Eintritt in die

Tagesordnung , also zu Beginn der Sitzung . Noch im Laufe der Debatte
: hierüber bemerkte der Herr Oberbürgermeister , „ Herr Kalkbrenuer

werde wohl damit einverstanden fein , wenn er — der Herr Ober¬
bürgermeister — die Berichterstatter ersuche , über diese
rein persönliche Sache nichts zu bringeu " . Hierbei
war der Reporter de « „ Rhein . Kurier " anwesend , toohl auch noch eine
halbe Stunde später . Unser Berichterstatter sprach mit dem Referenten
deS . RH . K . " über die Behandlung der AugelegenheitimSitzungrlokale
und auwortete auf dessen Frage , ob er die Kalkbrennerscheii Aeußerniigeu
nicht in feinen Bericht aufnehinen werde : „ Wie köiiiien Sie so etwas
bringen , nachdem von dem Herrn Oberbürgermeister gebeten worden
ist , nichts z» veröffentlichen !" Darauf entgegnete der Herr Berichtiger :
„ Ich bringe es .

" Abends traf letzterer noch einmal mit unserem
Berichterstatter im „Römerfaal " zusammen . Hier fragte der Ein¬
sender : „ Haben Sie es gebracht ? " worauf natürlich eine verneinende
Antwort erfolgte . Zur Beurtheilung vorstehender „ Berichtigung "

glaubten wir die wahre Sachlage unseren Lesern nicht vorenthalten
zu sollen , bereu Darstellung auch von anderer Seite noch bestätigt
worden ist .

— Kollekte . Zur Zeit findet die Einsamniliing der Beiträge
und der Haiiskollekte für das Rettungshans hier wieder durch Herrn
Friedrich Müller statt . Das Hans bedarf bei seinem Bestände
von etwa 70 Personen bedeutender Mittel zu seiner Unterhaltung ,
die zum guten Tdess durch freie Liebesgaben aufgebracht werden
müssen . Dazu stehen ihm , neben den lausenden Bedürfnissen für
Haushaltung , Verwaltung , Schule , Gebäude re . , für nächstes
Jahr bedeutende außerordentliche Ausgaben bevor : Herstellung einer
Wasserleitung und Erweiterung der Oekonomiegebäude , zwei dringend
nolhivendige und unabweisbare Erfordernisse , die einen Aufwand
von etwa 18,000 Mk . beanspruchen . Das Hans bedarf darum in
besonderem Maße einer kräftigen Unterstützung , und als geeignete
Gelegenheit dazu ist die diesjährige Sammlung aufs Wärmste zu

. empfehlen .
— Im Walhalla - Theater geht die Wirkiingszeit des zweiten

Ensembles , das vielfach al « dem ersten überlegen bezeichnet wurde ,
ihrem Ende entgegen . Am 16 . wird es , ungeachtet aller Sympathie ,
Oie sich die vortreffliche Künstlerschaar rasch erluorbeu , einem neuen
weichen müssen ; denn Abwechslniig ist der erste Grundsatz des
JBnrietc " . Wer also das gegenwärtige Programm noch nicht feinien
lallte,der verfehle nicht , an einem dieser letzten dreiTage dasVersänmte
nachzuholen . 11nb auch Jeder , der es schon kennt , wird einen zweiten ,
dritten ober vierten Besuch lohnend finden , zumal die verwegenen
Luftgymnastiker The three Palmer » im Anfang des Monats noch
nicht auftretm konnten und die Gesangsinimmern meiften « ihr

\ Programm gewechselt haben . So hat die fesche Wiener Soubrette
* Mirzl Kirchner , die sogar singen kann , die ängstlichen Gemnther

unserer biederen Stadt durch Vertauschung der exceitlrischcu
Nummern mit huiuorvollen Couplets zu befänftigen verstanden .

’ ® er erstaunlich zungenfertige , nur etwas gar zu athemlose
Humorist v . Leszinsky ergötzt durch neue aktuelle Strophcn .
Der ansgezeichiiete originelle Luigi Dell ' Oro holt neue Melodieen
ans feinem erstaunlich ausgiebigen Instrument hervor . Auch die
übrigen Kräfte , jede in ihrer Art untadelig : Das schneidige magyarische
Millenniums - Quintett , der unübertreffliche , nur von deut Kenner
voll zu würdigende Radfahrer Maurice , das kleine „Trndcheit "

Brizardy mit dem großen Gedächtuiß , der italienisch - französisch -
iyrolifche Jodler Aldertini , die kühnen Brüder Vasileskn am drei¬
fachen , von elektrischen Guirlanden umrounbeuen Reck und das
schon durch den Kontrast der äußeren Erscheinung unwiderstehlich
wirkende französische Paar Del Mely — sie Alle finden fortgesetzt

- reichen Beifall . So werden die letzten VorsteUuugen voraussichtlich
unter dem Zeichen eines besonders starken Besuchs stehen .

— Die Fäckergenossenschaft hat in ihrer gestrigen Haupt -
i Versammlung den Antrag ans Ankauf einer Vereitishauses ( Herberge )

einstimmig abgelehnt . Außerdem standen noch Berichte über den
Verbandstag in Offenbach und andere Berufsangelegenheiten auf der

, Tagesordnung , welche in sachgemäßer Wesse erledigt mürben .
— Die Erbreiterung der WalKmühtstraße durch Zurück¬

rücken der Vorgärten an den betoen Steitikanlerschen Villen um
ca . 2 Meter wird soeben Seitens der Stadt borgcnomnien . Die
Erben Steinkanlers erhielten von letzterer pro Quadralruthe
ca . 300 Mk ., zusammen ungefähr 5000 Mk . Aus Grund der Be -
stimmungen des Baustaluts werden zugleich auch die nölhigen Arbeiten ,

, sowie die Einfriedigung der Vorgärten Seitens der Stadt kostenfrei
ausgeführt . Mit Freuden ist jene Erbreiterung zu begrüßen , da

^ hauptsächlich an Sonn - und Feiertagen in der Walkniühlstraße der

Letzte Uacherchte » .

Continental - Telegraphen - Coiupagnif '

Kerstin , 13 . October . Die Morgenblätter melden ult »
§ am bürg : Dem „ Hamburgischen Korrespondenten "

zufolge lunrbe
dem Palinengärtner L . Winter in Bordighera vom Comitö der
Allgemeinen G a r t e n b a u - A n s st e I l n n g in Hamburg
der Kaiserpreis , bestehend in einer kostbaren Vase , zneikannt .

Paris , 13 . October . NachMeldniigeii auSPrätoria fanden
anläßlich des 72 . Gebtirtstags des Präsidenten Krüger
zahlreiche Sympathiekundgebungen für denselben statt .

Ktrala , 13 . October . Nach einem Iclegrmnm ans Mandalay
drang in der letzten Nacht ein Hanfe von 25 Birmanen in das
Fort von Maiidalay ein und griff das HanS an , in welchem der
kommandireude Offizier wohnt . Letzterer schlug mit andereit Osfizieren
und einigen Soldaten den Haufen zurück . Die Birmanen verloren
4 Todte und 4 Verwundete . Ans Seiten der Eugläiider wurden
4 Man » verwundet .

Depelcheubüreau Herold .

Kerstin , 13 . October . Nach einem Telegramm des „Lokalanz .
"

aus Christiania erklärte Nansen in einer Unterredung , er
betrachte es nicht als ein ungünstiges Zeichen , daßmanvonAudröe
noch nichts gehört habe . Derselbe sei wahrscheinlich noch am Leben .
Es sei möglich , daß keine Nachricht vor dem Frühling von ihm ein »

treffe . Da er Proviant für drei Monate hatte , körnte er den Winter

aushalte » . ( ? Mit Proviant für drei Monate einen ganzen Winter¬

aufenthalt vielleicht in einer Eiswüste ? D . R .)
Kerstin , 13 . October . Der gestrige Einpf an g sabe nd beim

Fürsten Hohenlohe zu Ehren der hier tagenden internationalen
Lepra - Konsereiiz nahm einen glänzenden Verlauf . Es waren etwa
300 namhafte medizinische Kapazitäten , sowie die Minister außer
Miguel , die Staatssekretäre und andere hohe Würdenträger er¬
schienen . Fürst Hohenlohe tmterhielt sich lebhaft mit Herrn
v . Bülow und Professor Virchow , der gestern , als am
Vorabend seines 76 . Geburtstags , besondere Ehrungen erfuhr . —

Fürst Bisuiarck empfing gestern in Friedrichsrnh den Vorsitzenden
de « Direktoriums des Central - Verbandes deutscher Industrieller ,
Komiuerzieurath Hassler aus Augsburg . In der Unterhaltung
nahm der Fürst , wie die „ Bert . Pol . Nachr . " berichten , Gelegenheit ,
seine besondere Genngthnung über das Zusanintengehe » von Laud -
wirthschaft , Industrie und Handel bei der Vorberathnug für
den Abschluß neuer Ha ndelsverträge auszudrücken . —
Die Anarchisten hatten für gestern Abend eine öffentliche Volks -
versammlung einbeiuse » , um über die Stellung der Sozial¬
demokraten zu den LandtagSwahlen zu referiren . Das Referat
hatte Schlosser Weisheit übernommen . Der Redner geißelte den
Beschluß des Hamburger Parteitages und ferner das Verhalten her
Sozialdemokraten beim Formerstreik . Die mir schwach besuchte
Versammlung fand einen frühzeitige » Schluß .

Pari » , 13 . October . Wie au « Athen verlautet , bat das
Finanzprojekt Vincents Aussicht auf Verwirklichung . Dasselbe
soll Vorschlägen : eine Anleihe von 4 Millionen Pfund für die
Zahlung der Kriegsentschädigung , eine weitere Anleihe von4 Millionen
Pfund zur Deckung des Defizits , Tilgurig der schwebender , Schuld
und zu Vorschüsseii au die zuriickgekehrte » thessalischen Flüchtlinge .

z » » d » n , 13 . October . Aller Wahrscheinlichkeit nach wird sich
der sranco -englische Ausschuß , welcher die Regelung der Niger -
Winkel - Frage erledigen soll , am 10 . October versammeln . Da »
Datum ist von der englische » Regierung Dorgefcblageu worden und
wird jedenfalls von der französischen Negierung genehmigt werden .

Petersburg , 13 . Oktober . Auf der Insel Oesel an der
Küste von Esthland entstanden Bav er n - Un ru hen infolge tret
Einführung bet russischen Sprache . Militär mußte requirirt werden .
Es kam zu Zissanimenstößen , wobei mehrere Personen verletzt wurden .

Pom , 13 . October . Der Fürst von Montenegro wird
deni nächst zum Besuch des Königspaares in Monza eint reffen . —

Die Konferenz zwischen dem Ministeriunt und de » Vertretern des

Handel,standes soll heute ftattfinben . — Das Sozialistenblatt
Avanti " erklärt , die Kaufleute hätten in ihren Kundgebungen eine

Thorheit begangen , da ihnen besondere Wege offen standen , um ihren
Wünschen Gehör zu verfchaffen . Diejenige » aber , welche die Un¬

ordnung verschuldet , batte » mnthlos gehandelt , da sie der Reaktion

Vorschub leistete » . Die Sozialdemokraten feien frei von aller Schuld .

Atßrn , 13 . October . Die Kaiserin Friedrich wird an¬

geblich für einige Tage hier erwartet .

R - lk » Wirthsch » ftliches .

(Sdbmarkt , CourSb ericht der Frankfurter Börse

vom 13 . Lctober , Mittag » 12V » ll | r . — Erebit -» ciien 296 ° -.
Disconto - Eommalidit - AntHeile 196 . — , Staatsbahn - Actien 283 ' /«,
Lomdarben 73 ' / - , Gotttzardbahn - Aktien 149 .80 , Eeotrellbahn 141 .— ,
Nordofibeckn 112 .40 , Unionbabu 79 .80 , LanrahStte -Aclien 163 .50 ,
Gelsenkirchener © ergwerfvÄtrien — .— , Bochumer 168 .70 , £ >ar »« iet

Italiener 92 .50 , Dresdener Bank Darmstadlet
Bank — , Berliner Handels - Gesellschaft — jtaltenw
Wtrelmeer Jtal . Meridionaiix 8- pr »e« illge SKejtftmer
23 .90 , 6 - procentige Shtitaner 92 .70 . Tendenz : fvü .

Wien , 13 . Oktober . Oesterreichssche EAr ^
- > ctre :i 349 .50 ,

Staat »ßohn - Actieu 333 .60 , Lombard « ! 83 .20 . Mork - Roten 58 .80 .

M - ettttzSlt 1 tzeilchge .

! dem richtigen Fleck haben , um die Musik , die intimste Sprache des
£ ethische » Empfindungsvermögens , richtig wiederzugeben . Von eigenem
- Herzen muß der Vortrag kommen , um den Weg znm Herzen Anderer

zu finden . — Daß nicht alle Dilettanten wirkliches musikalisches
£ Talent besitzen , darf unerwähnt bleibe » ; Thatsache aber ist , daß Lust

und Liebe zur Tonkunst , verbunden mit Fleiß und Ausdauer ,
I kehlende » Talent dis zu einem oft bedeutenden Grad ersetzen können .
; Bei richtiger Anleitung ist auch bei Talentloseren beharrliche Arbeit
i nicht selten mit überraschendem Erfolg gekrönt .

Eines wird sich aber immer schwer erlernen lassen : Ei »
richtige » und selbständiges Urtheil in musikalische » Dingen . Lis

s zii einem gewissen Grade kann „ die Schule " auch h -er nachhelfen .
: Man eignet sich nolens volens das Urtheil feines Lehrers an , man
I liest Biographieeu , man blättert im Musiklexikon herum und schaut sich

auch recht tüchtig in der Zeitungsnidrik „ Kunst und Wissenschaft
" um .

Wie aber , wenn man in jener Rubrik — und irren ist mensch -

l lieh — wenn man darin mancherlei fände , was wodl recht hübsch
. zu lesen , was aber dem Helden dcr Erzählung nie passirt ist ?

Ich werde den geneigten Dilettanten nicht langweile » , da ich

[ die Behauptung des eben Gesagten nur mit einem einzigen Beispiele
k illustrireu werde .

Die Zeit der Handlung der Geschichte ist di « Gegenwatt ; das
F Theater , in welchem sie sich abspielt , besteht aus sämmtlichen Zeitungen
| Deusschland » und des Ausland » ; der Held der Anekdote ist kein
I Vermieter al » der trefflichste unserer Pianisten , Herr Eugöne d ' AIbert .

Die gefammte Presse veröffentlichte zu Ansang dieses Jahres
[ eine Notiz über die Art und Weise , wie Eugene dÄlbert seine täg -

tz lichen Klavier - Exercitien mache . Während der Künstler auf
■ der Klaviatur die unumgänglichen Klavierübnugen mache — meint
| der schlaue Gewährsmann jener Notiz — , soll er gleichzeitig einen

| Land Shakespeare oder andere Litteratnr und Philosophie studiren ,
| Um auch seinen Geist zu beschäftigen .

Nun gehet hin , Ihr glücklichen Dilettanten , und tbuet ein Gleiches !
E Den Rosen sind ihre Dornen benommen , die Klaviertechnik ist ihrer
I Schattenseite beraubt . Und warum sollten sie, die Klavier - Exercitie » ,
£ nicht ebenso gut ihre » Schalten verlieren können wie Peter
k Schlemihl ? Gewiß tonnten sie es , wenn irgend welche Arbeit ohne
f, Kopf denkbar wäre . — Gehet hin , Ihr glücklichen Klavierspieler , und

tuet dergleichen ! „ Der Meister hat 's selber gesagt "
, wie die einstigen

chüler des Pythagoras ihrem Lehrer beistimmten .
Wie aber kommcntitt Engine d 'AIbert selbst „ seine neue

| Uebungsmethode
" ?

Personenverkehr ein ganz enormer ist ; aber abgesehen davon ist es
auch eine Verschönerung , die seitherige unregelmäßige , rechtsseitige
Fluchtlinie nunmehr regnkirt zn sehen .

— Klassen - Lotterie . Die Erneuerung der Loose zur
4 . Klasse 197 . Lotterie muß bei Verlust des Anrechts spätestens bk«
zuni 18 . d . M ., Abends 6 Uhr , vorgenommen fein .

— Ein Unikum im wahren Sinne des Wortes ist ein von
den Stammgäste » der „ Teutonia " in der Bleichsiraßeihrem Stamm -
wirth zum Geschenk gemachter Ofenschirm . Letzterer besteht nämlich
aus einer doppelten Holzlage , welche auf der ynnenfeite mit Eisen¬
blech beschlagen , auf der Außenseite aber mit — richtigen Schiefer¬
stemen bedeckt ist . Daß dieser originelle Wäruieablenker die Auf¬
merksamkeit aller Gäste der genannten Restauration erregt , ist selbst¬
verständlich .

— Aus Anlaß Ssv häufigen Sisenkastn - Unfitlle hat die
königlich preußische und großherzogltch hessische Eisenbahn -
Direktion Mainz angeordnet , daß sänimtliche Einfahrtssignale
der Stationen mit neuer Farbe angestrichen werden . Veranlassung
hierzu baden einige Beschwerden von Lokomotivführern gegeben , nach
welchen die jetzige » Signale sehr schlecht zu erkennen find . Vielleicht
würde eine solche Anordnung anderwärts auch nicht schaden .

— Lallende Bünte sind iu der Zeit des erhöhten Kohlen -
suhrwertsverkehrs keine Seltenheit . Auch gestern ALrud gegen
6 Uhr legte sich ein vor einen Kokswagen gespanntes Pferd über
das Trottoir vor einem Hanse iu der Goldgaffe und bildete femit
die unfreiwillige Ursache eines Menschenaufimif », der de » Verkehr
in der genannten Straße für eine Viertelstunde fast unmöglich machte .

— Gindeechee . In der Nacht zum Montag drangen Diebe
in das Haus Friedrichstraße 36 , indem sie mit Nachschlüssel » das
Thor öffneleu und versuchten zu stehlen . Sie wurden aber bemerkt
und verjagt , ehe sie ihre » Zweck erreicht hatte » . Ei » Komplice
der Bande stand in der Nähe und spielte den Aufpasser . —
I » der vergangenen Nacht , gegen 12 Uhr , vemerkte ein in dem Hause
Ecke der Lang - und Goldgasse bedienstetes Mädchen , als es von
einem Ausgang heimkehrie , daß in der von dem Hausfiur in beit
Sieberlingsche » Laden führenden Thür eiueFülluem heraii »geschnitteii
und wieder gegen die Oeffntmg gelehnt war . Das Mädchen ver -
muthete Einbrecher in dem Lade » und war besonne » genug , ohne Lärm
zu schlage » die Hausthür wieder zu verschließe » und zwei Schutzleute
auszusuchen . Dieselben fanden die Bermuthung de » Mädchens bestätigt .
Sie krochen durch die große Oeffnung i » den Lade » und sanden
darin zwei junge Burschen , tvelche sich schlaseud stellten . Sie hatten
bereits die Ladenkasse erbrochen und deren Inhalt mit 17 Mk .
gestohlen , außerdem fand man bei ihnen noch Cigarreu -Etnis ,
Eigarrenspitzen , Portemonnaies , Taschennieffer : c. Die frccheniDiebe
hatten sich vor Schluß der Hansthür eingeschliche » , dann so tauge
in dem Keller versteckt , bis Alles rubig war , und nun die Ladeu -
thiir erbrochen . Sie halten sich Blendlaternen , einen große » Wasch -
korb und eine » Sack mitgebracht , woraus zu schließen ist , daß eine
große Menge Sachen entwendet werde » sollten . Die Einbrecher
sind Wei Bürschchen von 15 und 18 Jahre » , Namens Weideutüller
und Schneider . Sie wurden sofort in da ? Polizeigesängniß gebracht .

— Lrsthn *rchi « i . Herr Loisss König hat fein Fabriks -
grundstück , Dotzheimerstraße 56 , an die Herren Gerichtsvollzieher
81. @ (bleibt und Hauptmann a . D . v . Oppet verkauft . Es soll
darin eine Metallgießerei » nd - Dreherei betörten werden . — Da »
Hans des Herrn Anion Rahner , Bleichstraße Nr . 2 ( „Goldenes
Roß

"
) in Biebrich , ist für 34,000 Mk . an Herren Friedrich Hebel

in Wiesbaden , Schwalbacherstraße 5 , übergezangcn .
— Atkins Pstizen . Für das Kaiser Fried r ich - D e » km al

sind » och eiiiaeflaugeu durch Herrn Kanzleirath Flindt von de » Herren
Casalla u . Co . 25 Mk ., o . K . . .- Höchst 4 Mk .
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THEE - MESSMER
Hummer 18120

'
9

IVengasse

It

13293

Haarml

<

N - rlag , Zanggasse 27 .
I

Nürnberger Ochsenmaulsalat
stets frisch empfiehlt 13449

( vis - äi- vis dem Kochbrunnen ) , verlegt . 12969

Suppen . - Würze ,

Dieselbe besitzt einen hohen

Nährwerth

LTZl

Kietz
’

Kraft -

"

Würze

1281 !

wollene Jacquard - Schlaf - Decken ,
Kamelhaar - Decken , Kinder - Decken ,
Reise - Deeken , Wagen - Decken ,
Herren - Plaids , Plaid - Decken ,
Pferde - Decken , Decken - Stoff

empfiehlt in reichhaltiger Auswahl

M . Dienstbath , Ncngassc 18/20 ,
SchmuSfedern - und Spitzen - Wäscherei « nd -Färberei .

Spcc . : Waschen , Färben und Krausen von Fächern , Voas und
Touren , sowie Neuanfertigung derselben . Das Verarbeiten
directer roher Naturscdern unter Garantie . 13129

MWmIgk Zlatzkl - n . Iohlmiisliecreii
hat abzugeben

Georg Thon , HandelSgärtnerei , Wellritzthal .

P . Inders ,
Michelsberg , Ecke Schwalbacherstrasso .

Das beste , bewährteste , neueste

< 3 Kopf wasser

zur Pflege des Kopfes und der Haare ,

ganz besonders zur Beseitigung der

Kopfschuppen ,

zur Anregung des Haarwuchses ,

zur Vorbeugung und Verhütung
des Haarausfalles .

Erhältlich ä Flacon M. 2 .25

Ottilie Loräa
,

Damen - Schnciderin aus Wien , hat ihr

Coftttm - Atelier
von Wevergasse 3 in die Taunusftrasje 7 , 2

Lager in

Bijouterien , Silberwaaren , Uhren ,

Trauringen .

Reparaturwerkstätte , Vergoldung , Versilberung .

Julius ltoSar9 Juwelier .

Das Geschäft besteht seit 1833 . 13309

Der Wiener Damenlint - Salon
,

bisher Taunusstrasse 48 , befindet sich jetzt

Taunusstrasse 28
und werden die

Wiener Modellhiite
( Beise - Muster ) ,

vornehme chice Neuheiten , zu jedem annehm¬

baren Preise verkauft .

Modernisirungen nach Modellen für 1 Mark .

Mad . Kommen aus Wien ,

präm . f . guten Geschmack .

Carl Mertz ,
Schillerplatz S .

F 61

in Wiertailen bei : Franz Altstätter , Parfüm ., Weber¬
gasse ; A . Berlin " , Burgstr . ; C ' . Brodt . Albrechtstr . 16 ;
Br , C . ( ratz , Langgasse 29 ; Adalbert Gärtner , Markt¬
strasse 13 ; M . O . Grruhl , Bahnhofstr . 14 ; E . Hoehns . Drog .,
Taunusstr . 25 ; Carl Portzehl , Drogerie,Rheinstr . ; Eduard
Hosener , Parfüm ., Kranzplatz 1 und Wilhelmstr . 42 ; iLouis
Schild , Langgasse 3 ; Otto Siebert , Marktstr . 10 .

General - Vertretung für Deutschland : Boering & Co . ,
Frankfurt a/M . F 60 lu die Damenwelt !

Don verehrten Damen von Wiesbaden zur gefl . Mittheilung ,
dass am Mittwoch , den 80 . October er . , Abends 8 ühr ,
in der Bergsclmle ( Schulborg 10 ) ein a 3 - stiindiger

Steuograpliie- Kiirsns für Damen
beginnt . Der Unterricht erfolgt nach dem Einigungssystem
Stolze • Sclirey - Velten , welches alle Vorzüge der
älteren Systeme in sich vereinigt , daher leicht erlern¬
bar , grosse Schreibfiüchtigkeit und leichte Lesbar¬
keit . Anmeldungen werden entgegengenommen von

Fräulein Gail , Dotzheimorstrasse 36 , Part . ,
Herrn O . Äittlan , Roonstrasse 15 , Part ,

sowie zu Beginn des Kursus in der Bergschule . Honorar
incl . Lehrmittel Mit . O . — pränumerando . 13387

Berühmte Mischungen Mk . ■ . 80 unO

Mk . 3 . 50 per Pfund . Probepackete 60

und 80 Pf .

| Taschen - Fahrplan |
„ Wiesbcröener Hagblatt

" K

M Mittler 1897/98 K

z® ZU 10 Pfennig das Stück käuflich im K

Kirchgasse 38
gegenüber Hotel Nounenhof ,

empfiehlt zur Herbst - und Wintersaisonr
Damen -Ing - u . -Knopfstiefel , Pantoffel , Hausschuhe ,
Morgeuschnhe von 50 , 60 , 70 , 80 Pf ., 1 , 1.20,1 .50 , 2 , 2 50 ,
3 Mk . und Höher bis zu den eleganteste » . Herreuftiefel und
- Schuhe , Hausschuhe re . von 3 , 4 , 5 , 6 , 7 , 8, 9 , 10 Mk . rc .
Tanzschuhe aller Art für Damen und Herren . Kinder -
und Mädchenstiefel , größte Auswahl , billigste Preise .

hergestellt aua 25 Procent Fleischsaft und den Extracten und Essenzen der

feinsten französischen Champignons und der auserlesensten Suppenkräuter
und Gewürze .

zu haben beit

Ferd . Alexi , Michelsberg 9 ,
VV . B . Birk , Adelheidstrasse .
F . Blank , Bahnhofstrasse 12 .
Ed . Böhm , Adolphstrasse 7 .
C . Brodt , Albrechtstrasse 16 .
1 . C . Biirgener , Hellmundstrasse 27 .
Pet . Ender « , Schwalbacherstrasso .
Ludw . Fischer , Sedanstrasse L
J . Frey , Schwalbacherstrasso 1 .
B . Fuchs , Saalgasse 2 .
Fr . Groll , Goethestrasse 13 .

( | Lade zum Abonnement auf meinen gut ein -

S
gerichteten

J ournal - Lesezirkel

J
ergebens ! ein . Wechsel wöchentlich einmal .

Prospecte zu Diensten . 13291

Heinrich Giess ,
Buchhandlung ,

E Itheinstrasse SS ( neben der Hauptpost ) .

Preis per Planche 50 Pf . und höher .

py *
Ausgewogen 50 Gramm 25 Pf .

Bich . Lngenbuhl .

XttttXttttttttttttttttttttMtmr
a je
U *

° B socken , dauerhafte W

MW
" Imi Winterwaare , L

Ba
^ l / 6 Paar zu Mk . 2 .60 ,

Oll BigMk . 3 .- , Mk . 3 .30 , X
N billigste Sorte X
X das Paar 20 Pfg . ,

X ,
bessere Sorten in grosser Auswahl .

tt L . Schwenck
,

«

g Miihlgasse 9 .
'

X
X 12861 'M
xxxxxxxxxxxxxxxxxx

Die Obstwein - Kelterei
von C . A . Schmidt , Heleuenstratze 2 , enipfiehlt allen Lieb¬
habern , sowie Magen -, Nieren - und Rheumatismus -Leidenden ihre
von ersten Autoritäten anerkannten verschiedenen Sorten Obst -
Wcine und Obst - Schaumweine zu billigsten Preisen unter
Garantie absolnter Reinheit und ohne jeden Spritzusatz . Proben
und ausführliche Preislisten können gratis in dem Geschästrlokalc ,
Helenenstroße 2 , entnommen werden . 13201

und dient sowohl zur sofortigen Herstellung einer kräftigen Bouillon , wie

auch zur Hebung des Wohlgeschmacks und Kräftigung der Suppen und

Saucen , der Mayonnaisen und der Gemüse aller Art . Ein kleiner Zusatz genügt .

Iroti
raff

Adolf Haybach , Wellritzstrasse 28 .
Jac . Huber , Bleichstrasse 1A
Phil . Kissel , Röderstrasse 27 .
Will ». Klees , Moritzstrasse 37 .
F . Kiitz , Rheinstrasse 79 .
C . W . Leber , Bahnhofstrasse 8 .
Louis Lendie , Stiftstrasse 18 .
Jac . Minor . Schwalbacherstrasse 33 .
Ad . Mosbach , Kaiser - Friedrich -Ring 14 .
Heinr . Keef , Rheinstrasse 63 .

„ „ Mainzerstrasse 52 .
A . Nicolai , Karlstrasse 22 .
1 . M . Hoti ! Nachf . , Gr . Burgstrasse 4 .

J . Schaab , Grabenstrasse 3 .
„ , , Röderstrasse 19 .

Fritz Schmidt , Wörthstrasse 16 .
Oskar Siebert , Taunusstrasse 60 .
Gr . Stamm , Delaspeestrasse 5 .
Willi . Stauch , Friedrichstrasse 50 .
A . Wirth ’ s Nachf . , Rheinstrasse 45 .

In Biebrich bei t

F . Schneider höhn .
H . Steinhauer .
J . F . Winkler .

Tuch - Handlung
€ » • KBeine Burgstrasse < p

Cölnischer Hof .

Herbst - und Winter - Buckskin
,

Kammgarne , Cheviot , Loden
,

Hosen - Stoffe , Westen - Stoffe ,
Herbst - u . Winter - Ueberzieher - Stoffe ,

Wagen - Tuch , BHlard - Tuch ,
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Es ist des Mannes unwürdig , eine Aufgabe zu

übernehmen und sie dann anfzugeben . wenn der Höhe-

* punkt der Schlacht bevorsteht . Es giebt nur einen
♦ Weg , und der ist „ Vorwärts ! ' '

»

( 6 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Di - G « U>sii>schk.

Ein allegorisches Traumgesicht von Zgnaiius Donnessy .

Deutsch von Wolfgang Schaumburg .

Als der Vater zu Ende gelesen hatte , frug ich ihn :

„ Glaubst Du nun , Vater , daß ein Mensch , den das

Goldfieber auf der Skala der Schmeichelei gleich so hoch¬

treibt , sich an die Spitze eines Pöbclhaufens stellen wird ,
um uns zu hängen , wenn er noch mehr von dem fabelhaften

Reichthum hört , den wir unser eigen nennen ? Ich dächte ,
das wäre das Allerletzte , was wir zu besürchten haben .

"

An der letzten Station vor Eldorado kam ein Zeitungs -

Austräger durch den Wage » gelaufen und schrie aus

vollem Halse :

„ Eldoradocr Tageblatt ! Ausführlicher Bericht über die

Entdeckung einer Goldmine und Ausgrabung einer Sonnen -

Statue ! "

Ich kaufte ein Blatt und fand dessen ganze erste Seite

gefüllt mit einem enthusiastischen Artikel über unsere Personen
und die „ Goldmine "

. Nichts an dem Bericht fehlte , was

nur irgend Scharfsinn und Sammelfleiß zusammeutragen
konnte , um die unersättliche Neugier des Publikums zu be¬

friedigen . Es fand sich ferner ein langes Telegramm aus

Kcinsas - Cily in der Zeitung vor , sowie Auszüge aus den

Berichten anderer Zeitungen . Znm Ucberfluß brachte das

Tageblatt noch eine ausführliche Schilderung der alten

aztekischen Kultur und ebenso die Portraits unserer sämmt -

lichen Familieuglieder , wobei das meinige ganz besonders

geschmeichelt und so schön herausgeputzt erschien , daß ich

mich selber nicht mehr wicdererkannte . Unser ganzer Stamm¬
baum wurde aufgedeckt und die Biographie eines uns selber

ganz unbekannten Onkels meiner Urgroßmutter , der im

Unabhängigkeitskrieg vor hundert Jahren mitgefochten haben
sollte , wurde in glühenden Farben wiedergegebeu . — Auch
ein Bild unseres baufälligen Wohnhauses war zu sehen ,
und sah fast aus , wie ein kleines wohlgepflegtes Schlößchen ,
und sogar unser armer alter , fliegcngeqnältcr Zugstier , sonst
das harmloseste Geschöpf das man sich denken kann , befand
sich mit auf dem Bilde und war plötzlich zu einer reißenden
Bestie geworden , die mit senkrecht erhobenem Schwänze und

tiefgesenkten Niieseuhörnern über die Wiese dahinraste wie
ein wilder Auerochse in den Steppen des inneren Rußland .
Man sah , die Berührung des Goldes hatte plötzlich Alles

an uns verjüngt und verschönert : unsere Gesichter , unser
Heim , unfern Charakter , unfern Stammbaum , unfern Vieh¬
stand bis hinab znm Hühnerhof , denn auch Hennen und

Gockelhahn stolzirten erhobenen Hauptes einher und sahen
aus , als hätten sie auf jeder Geflügel - Ausstellung , die in
den letzten 20 Jahren in Kansas stattfand , mit gutem Recht
den ersten Preis beanspruchen können . Die ganze Zeitung
enthielt fast nichts als Benezet , Benezet und immer wieder

Benezet , sodaß man sich schließlich über sich selber lang¬
weilen konnte . Die verrücktesten und albernsten Geschichten
wurden aufgetischt , um dem Leser zu zeigen , welch eine
bedeutende und illustre Familie wir wären , und besonders
mich stellte man als den tüchtigsten jungen Mann de § ganzen
Staates hin . Der Redakteur war sozusagen auf den Bauch
gefallen vor lauter Anbetung und rutschte auf seinen Weslen -

knöpfen , die Nase auf den Boden gedrückt , im Kreise nm

mich herum , so sehr hatten ihm die Goldbarren und die

Möglichkeit , daß davon etwas für ihn abfallen könne , die

Augen geblendet . Im Fistelton der Geschüftsreklame schrieb

er mit riesigen Lettern und großen , sofort den Blick fesselnden
lleberschriften und Spitzmarken :

l ! Sie kommen ! !

Mit dem 9 Uhr - Zug
haben sie KansaS - City verlassen !

Ankunft in Eldorado um 4 Uhr 32 Minuten !
Ein Comits hat sich gebildet ,

sie am Bahnhof offiziell zu begrüßen !

OeffentlicheS Ehren - Bankett
heute Abend 9 Uhr im Nathhans !

Ansprachen ! Festreden ! Toaste !

Musikkapellen !

— und dergleichen mehr .

„ Hier , Alterchen !"
sagte ich zum Vater , als er über

meine Schultern hinweg mit mir zugleich die Zeitung las ,
— „ sieht das etwa daitach aus , als ob man uns am Galgen¬

stricke auf - und abtauzen lassen wollte , bis wir ihnen sagen ,
wo der Aztekcutcmpel zu finden ist ? "

Der Vater lächelte wohlgefällig vor sich hin .

„ Ephi , mein Junge ! "
begann er , „ ist cs nicht eigentlich

eine wunderbare Wandlung ? Denke nur einmal : die Leute

würden uns Alle miteinander auf der allen Farm mit der

größten Gemüthsruhe haben verhungern lassen , kein Einziger
würde auch nur die Hand bewegt haben uns zu helfen .
Sie würden ruhig zugesehcn haben , wie man unser Haus
und Hof wegpfändet und würden nicht einen Funken Mit¬

leid mit uns gehabt haben , wenn sie sähen , wie man mich
und die Mutter und Dich und die Kleinen allemiteiuander

von der Schwelle treibt und obdachlos auf die Straße setzt ,
so wie es Tausenden von wackeren Farmern eben auch ge¬

gangen ist , die man in den letzten zwanzig Jahren aus

dem Lande hinausgedrängclt hat .
"

„ Magst wohl Recht haben , Väterchen ; die menschliche
Natur in diesem Sinne ist das Nichtswürdigste und Ruch¬

loseste , was dieser Planet aufzuiveiscn hat . Umsomehr

müssen wir jetzt aber auf unserer Hut sein und uns durch

diese ekelhafte Schmeichelei nicht etwa gar die Köpfe ver¬

drehen lassen . Ich zweifle keinen Augenblick , daß , wenn

jetzt ein Telegramm aus Kansas - City einträfe , des Inhalts ,
daß die Goldbarren , die wir verkauften , sich doch noch als

gemeines Messing hcrausgestcllt hätten , — so würden die¬

selben Leute , die sich am Bahnhof versammeln um uns zu

begrüßen , uns mit dem größten Vergnügen am nächsten
Baume aufknüpfen . Der Reiche sollte überhaupt niemals

vergessen , daß all die Ehren , die man ihm bezeigt —

schließlich nicht ihm persönlich , sondern seinem Geldsacke

gelten ; ohne diesen wäre er in den Auge » Anderer noch

weniger werth als ein halbnackter , aber pfiffiger Landstreicher .
Könnte man dieses Bewußtsein allen Neichen in die Köpfe

einfiltriren , so würde es gleichzeitig alle darin befindlichen

HM )MUths - Schrnllcn Hinwegspülen . Aus sich selbst heraus

sind sie eben — nichts !
Es war uothwendig , daß ich dem Herrn Papa eine der¬

artige Vorlcsnng hielt , denn ich hatte bemerkt , daß er schon

anfing , sich aufzurecken und zu blähen und die Nase ein

paar Zoll höher zu tragen , als das sonst seine Gewohnheit
war ; ja , er fing sogar schon von dem „ gemeinen Volke " an

zu reden , und das in einem Ton , der nur zu deutlich vcr -

rieth , wie hoch erhaben er sich selber über demselben fühlte ,
wie sehr fern er demselben stände , als spräche er zu ihnen
von einem Berggipfel herab ins Thal . Ich fürchte , unser

ungeheures Glück ist dem alten Herrn gar zu sehr in die

Nase gestiegen . Was mich selbst betrifft , so weiß ich

eigentlich selber nicht , ob nun mein gesunder Sinn stärker

ausgebildet ist , oder ob ich ein besseres Gcdächtniß für Noth
und Elend habe ; aber ich kann auch in der glücklichsten

Gegenwart unsere düstere Vergangenheit niemals vergessen .

Endlich fährt der Zug in die Station Eldorado ein .
Mein Gott , welch eine Menschenmenge ! Die ganze Stadt ,
Männer , Frauen und Kinder , war auf dem Bahnhof zu

unserm Empfange versammelt . Und welch brausende Hoch¬

rufe und Trommelwirbel und Trompetengeschmctter , als wir

ausstiegen I Als die Menge unsere tadellos elegante Toilette ,
unsere Seidenhüte und neuen gelben , mit Nickelplatten be¬

schlagenen Reisekoffer gewahrten , brach der Beifallssturm
von Neuem los , denn das waren ja die sichtbaren Beweise
und äußeren Zeichen für die Wahrheit der wunderbaren

Geschichte , die ihnen der Telegraph erzählt hatte . Die

Nachrichten über uns hatten sie alle nur gehört , jetzt aber

sahen sie hier mit ihren leibhaftigen Augen zwei Männer ,
die in rohen Bauernkitteln fortgegangen waren , — als

elegante und vornehme „ Herren
" zurückkommen , prächtiger

gekleidet als selbst Salomo in seiner Herrlichkeit ; — denn

seidene Hüte waren selbst bei dem „ auserwählten Volke "

etwas Unerhörtes gewesen , obgleich dessen Nachkommen seither
mit denselben sehr eifrig gehandelt haben , wenn auch nur
mit „ von Kavalieren abgelegten

"
. Der Herr der Heer -

schaaren hat zwar viel für seine geliebten Juden gethan ,
aber jene wandelbare schwarzglänzende Ofenröhre , welche

erst die moderne Civilisation erfand , und deren krönendes

Symbol in allen andern Ländern , als int Westen Amerikas

den wirklichen Gentleman vom gemeinen Manne unter¬

scheidet , — die hatte er ihnen doch noch nicht zugestanden .
Der hervorragendste Advokat des Städtchens — dasselbe

erhielt durch die Narrheit und das Elend seiner Bewohner
drei oder vier dieser Repräsentanten einstndirter Gelegenheits¬
eloquenz , — ein Mensch , der auf den Namen Spooner

hörte und im Uebrigen aussah wie des Teufels Handlanger ,
ein cadaverös - abgemagerter gallichtcr Wicht mit harten ,
spröden , wolföähnlichen Zügen und von einer Heimtücke und

einem Bcntehunger , zehnmal größer als der cincS Wolfes ;
ein Subjekt , das ich im Uebrigen ans tiefster Seele ver¬

abscheute , weil er als schonungsloser Ausbeuter und Schinder
der Armen und Bedrängten bekannt und gehaßt war , —

trat aus der Menge hervor , um uns die Willkommenrede

zu halten . Er war ein richtiger Maulheld und Wörter -

drcchSler , sein Wortschwall aber war ein durchaus einstndirter
und hatte mit seinen Empfindungen gar nichts zu thun .

„ Verehrte und treffliche Herren ! "
begann er , „ Sie ver

ließen uns vorgestern als unbekannte , obskure Leute ; Sie

kehrten weltberühmt an den Busen des Volkes zurück , das

Sie liebt und stolz auf Sie ist . (Beifall .) Sie kehren

zurück wie einst Columbus nach Spanien znrückkehrte und

die goldenen Schätze ( ungeheurer Applaus ) der neuen Welt
mit sich führte . Sie bringen mit sich , das wünschen ;toir

wenigstens von Herzen , eine neue Acra noch nie dagewesenen
Aufblühens dieser Stadt --- " der Rest des Satzes

ging in dem Beifallsbrausen der erregten Bevölkerung ver¬

loren , ich konnte nur noch sehen , wie der menschliche Wolf
wild mit den Armen in der Luft herumgcstiknlirte , während
der Helle Schweiß über sein häßliches Gesicht rann .

Doch all seine Anstrengungen , weitcrzureden , waren

vergeblich , denn die ungeduldige Menge konnte nicht mehr
zurückgehalten werden und brach vor , um uns zu umarmen
und mit uns die Hände zu schütteln — den Rest der

schwungvollen Rede des Wolfsmcnschen fanden wir am

nächsten Morgen zwei ganze Kolonnen lang im Eldoradocr

Tageblatt abgcdrnckt . Die Menge wurde toll und hätte
uns fast mit Liebenswürdigkeit umgebracht . Eine Frau
war in dem Gedränge bereits in Ohnmacht gefallen ; ein

faßdicker Kaufmann war flachgedrückt worden , als wäre er

durch eine Wringmaschine gedreht worden , und mein rechter
Arm wurde wie ein Pumpenschwengel auf - und abgezogen
und schmerzte mich noch wochenlang nachher .

Endlich , nach vieler Mühe , gelang es , uns einen Weg
zn bahnen durch die drängende , johlende , gaffende Volks¬

menge und das erste Hotel der Stadt zn erreichen , wo man
bereits die besten verfügbaren Zimmer für uns hergerichtet
hatte . Es war ein Uhr Nachts geworden , bis der letzte
goldtrunkene Vagabund die Straße räumte und die Um¬

gebung des Hotels wieder in ihre gewöhnliche mitternächtliche
Stille verfiel .

( Fortsetzung folgt .)

Atelier Bacmeister
jetzt : Hheinstrasse 56 , Part .

(neben Coiiservatorium Fachs ) .

Kunstbrand , Zeichnen , Malen . Grosses Lager von
Artikeln mit u . ohne Vorzeichnungen . — Unterricht .

X Kohlen . X
Zur Deckung des Herbst - und Winterbedarfs in

Brennmaterialien empfehle meine anerkannt

vorzüglichen

Kohlen
,

Coaks
,

Brikets
,

Holz etc .

bei billigster Preisnotirung .

Bei Abnahme von ganzen Waggons , worin sich
mehrere Familien theilen können , bedeutende Preis¬

ermässigung .

Ausführliche Preislisten werden jeder¬
zeit gerne verabfolgt . 11641

Hax CIoMth
,

Kohlen - , Coaks - und Brennholz - Handlung ,

Telephon 489 . Moritzstrasse 23 .

Marylin .

Neuestes antiseptisches Zahnpulver .
Tödket alle Bazillen . Erhält die Zähne u . macht sie blendend

weiß . Erfinder u . Fabrikant E . Frey , Zahnarzt , Baden - Baden .
L Dose 1 .50 in der Parfümerie - Handlung von 13141

W . Sulzbach , Spiegelgasse 8 .

Gemischte Marmelade
per Pfd . 35 Pf . , bei 5 Pfd . 32 Pf . 10957

Conditorei Christ - Brenner ,
Webergasse 3 , neben dem Nassauer Hof

Rekruten
erhalten sämmtliche Bedarfsartikel genau nach militärischer
Vorschrift und zu billigsten Preisen bei 13198

licol . Sinz ,
Schwalbacherstr . 13 , timt der Jnf .-Kaserne gegenüber .

Mehrere Garnituren in Seide - , Plüsch - u . Kamel -

taschenbezügen , sowie einzelne Sophas u . Sessel verkaufe

zu äußerst billigen Preisen . Geschmackvolle Ausführung .
Garantie für sol . Arb . Jean Meinecke , Möbelgeschäft ,
Schwalbacherstr . 32 , Ecke Wellritzstr . , Eing . d .

'
d . Gart . 12805

Institut Uidder ,

unter Nroielrtoral Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich »

Wiesbaden , Adelsteidstraße 3 .

Begin » der Wintersemesters am 1 . October .

Kurse für einfache und feinere gandarbeit , Maschinrnährn , Uäschrxuschneidrn , Schneidern , ihtfr , Kochen , plätten ,
Knnllstitsierei und Kunsthandarbeitrn in allen einschl . Techniken .

Klaffe für Zeichnen , Male » , Lederschnitt , Krennrn , Schnitzen , PorzeUanmaleu re . re .

Sprach - und Fortbildungskurse in allen Fächern , eknschl . Italienisch , Literatur und Kunstgeschichte .

Allgemeine Pädagogik für die reifere weibl . Jugend .

Kurse für einfache « ud doppelte Buchführung .
Die Fächer sind mit Auswahl in Jahreskursen , 18 Stunden wöcheutl ., zu ermäßigten Preisen zu belegen .

Ausbildung für dir staatl . Aaudarbritlrhrerinneu - Prüfung ; daran anschließend Ausbildung r « r Indttstrke -

« nd hansmirthschaftlicheu Lehrerin .
Für tüchtige dicSbezügl . Schülerinnen Vermittlung von Stellen . Auskunft mündlich und durch Prospecte , sowie Anmeldung

jederzeit bei der Vorsteherin . 11456
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U Amtliche Anzeigen

hunger Küferbursche p iTSb3

sofort gesucht .

Antomaten - Ansstellung ,
"
Taunusstraße 22 .

gez . von © » feier . In Vertr . : gez . Beannbehrcns

Tv
I ------- ----- -

rauer - Drucksachen

IX,03 Nachrufe und Grabreden .
V . A . Miea » 1hafli . Rllcinstrafee 87

-»

NI/M8L

Eine Dame

&

fertigt in kürzester Zeit und

jeder gewünschten Ausstattung alle

Todes - Anzeigen

als Zeitungs - Beilagen .

Sardinen , ff . marinirte Häringe ,
Bismarck -Häringe ,
Bott - Häringe per St . 6 , 8 , 10 Pf .
Lelsardine » per Dose von 40 Pf . an

M

Aufdrucke
auf Kranzschleifen .

Besuchs - und

Danksagungs - Karten

mit Trauerrand .

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige
Mittheilung , daß Montag Abend 11 Uhr unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter und Tante ,

Fra « Kouise Merfinger , Wwe ^

Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag
3 Uhr vom Lcichcnhause des alten Friedhofes aus statt .

■F . « 1 so
'

an den Tagbl .- Verlqg .___________ .__ __________
Schiihenhossiraße 13 , 3 , großes gut möbl . Zimmer ( jev .)

an soliden Herrn oder Dame auf dauernd zu verm .

0 -in vr . j . Mädchen tags
gesucht Westendstraße 10 , 2 .

geb . Fischer .
nach schwerem Leiden entschlafen ist .

Um snlle Thcitnahiue bittet

Im Nameu der trauernden Hinterbliebenen :

Th . Weisingrr .

Kahicmnhl « bei Wiesbaden , Schierster « und
Kastel , den 13 . Cdobe . 1897 .

welche ein gutgehendes Geschäft hat , sucht ein Darlehen von
1000 Mk . gegen hohe Zinsen und zehnfache Sicherheit . Olserlen
unter «» . »J . l -IB au den Tagbl . -» erlag .

L .
ScheHenberg

’
sche

Hof - Buchdruckerei

Trauer - Meldungen

in Brief - und Kartenform .

13442
IV . IWicodemne & Co .

Sehr billig zu verk . : Selbfigearb . vollst . Nnßb .-, Tanncn -
u . eiserne Letten , sowie eiuz . Roßhaar -, Seegras - u . Stroh -

matratzen , Deckbetten , Plümeaux u . Kissen . Thcklzahl . werd ,
bewilligt . Das Anfarb . von Polstermöbeln u . Betten wird

pünkttich u . billigst auSgef . Blücherstr . 6 , Mtb . P . 11639

Als Nebenbeschäftigung
übernimmt ein Buchhalter schriftliche Arbeiten , Führung von
Büchern ic . Gustav - Adolfstraße 6 , 3 l .

Em ansehnliches Mädchen
gegen Vergütnng in die Lehre gesucht . 13515

Aon . Kirci » itoltes , Webergafle 2 .

Kaufmanrr , Anfang 40er , in der Bank - , Droguen - u .
verwandten Brauchen durchaus erfahren u . lange Jahre
selbstständig , wünscht aushülfswefie Beschäftigung oder Stell -

vertteiung , auch würde derselbe bei genügender Sicherstellung
stille Betheiligung mit vorläufig 60 Mille acceptiren .
Strengste Verschwiegenheit wird gewährleistet . Gest . Off .
sub si . 1 » . r » an den Tagbl .- Verlag .

Amtliche Bekanntmachung .
Seine Majestät der Kaiser und König haben die Gnade gehabt ,

die zum Andenken an den hochseligen Kaiser und König Wilhelm I .,
den Großen , gestiftete Medaille allen rechtmäßigen Inhabern der
preußischen Ka iegsdenkmüirze für 1864 , des preußischen Erinnernngs -
kreuzeS für 1866 oder der Krieasdenkmünze von 1870/71 ohne Rück¬
sicht auf ihr Conibatlanten - oder Nichtcombaitanten -Verhäliniß zu
verleihen . Ausgeschlossen von der Verleihung sollen nach Allerhöchster
Bestimmung bleiben Diejenigen , welche

a ) sich nicht im Vollbesitz der bürgerlichen Ehrenrechte befinden ,
b ) wegen einer mit Ehrenstrafen bedrohten strafbaren Handlung

mit Freiheitsstrafe oder wegen Verbrechen beziehungsweise
Vergehen mit mehr als 6 Wochen Gesängniß beitraft sind ,

c ) mit Freiheitsstrafe bestraft worden sind , insofern sie durch
die der Bestrafung zu Grunde liegende Handlung eine
unehrenhafte Gesinnung bethätigt haben .

Behufs Ausführung dieser Allerhöchsten Ordre fordern wir
alle in keinem activen militärischen Verhältuiß mehr stehenden
Veteranen , welche die preußische Staatsangehörigkeit ve -
fitzen und Anspruch auf die Medaille zu haben glauben , auf , sich
unter Vorlegung der zum Nachweis ihres Anrechts erforderlichen
Beweisstücke zu melden ,

1 ) sofern sie in Prettsten ihre « Wohnsitz Haven :
a ) Offiziere , Sanitätsoffiziere , obere und mittlere Beamte

bei demjenigen Bezirkscommando , zu welchen ihr jetziger
Wohnort gehört ,

b ) Untcrbeamte und Militärpersonen vom Feldwebel abwärts
in Landkreisen bei dem Landrath ihres Wohnortes , in
Stadtkreisen bei der Ortspolizeibehörde ,

2 ) sofern fie außerhalb Pcenfeens , aber in Deutschland
ihren Wohnsitz haben :

a ) Offiziere , Sanitätsoffiziere , obere und mittlere Beamte
bei demjenigen Bczirkseommaudo , zu welchem ihr letzter
Wohnsitz in Preußen gehört ,

b ) Uuterbeamte und Militärpersonen vom Feldwebel abwärts
bei der zu 1b aufgesührten Behörde ihres letzten Wohn¬
sitzes in Preußen .

Hinsichtlich derjenigen in den deutschen Bundesstaaten wohnenden
Veteranen , welche nicht die preufeische Staatsangehörigkeit
besitzen nnd derjenigen Veteranen , welche im Reichs -
auSlande ihren Wohnsitz haben , bleiben besondere Bestimm¬
ungen Vorbehalten .

Da die Anfertigung der erforderlichen Medaillen einen längeren
Zeitraum in Anspruch nimmt , wird die Aushändigung je nach
Fertigstellung bewirkt werden .

Vor Empfang des Besitzzeugnisses , welches gleichzeitig mit der
Medaille verabfolgt werden wird , ist Niemand befugt , die — etwa
anderweit beschaffte — Medaille anzulegen .

Berlin , den 19 . September 1897 .
Der Kriegsminister . Der Minister des Innern .

Mcycr v CouversatiiusMiksll
( neuerer Jahrgang ) ge,e » Baar zu kaufen gesucht . Offerten unter
v . fi . ISO an den Taabl .- Verlaa . 16491

ju gewinnen in der Görlitzer Lotterie , Ziehung
beftimmt 20 . October ( Verlegung ausgeschlossen ). Loose
1 . 61 . i Mk . 6 .60 , halb . Mk . 3 30 , Porto u . Liste 30 Pf . extra ,
empfiehlt und versendet M . Cassel , Haupt -Collectenr ,
Kirchgasse 40 , Wiesbaden .

Bekanntmachung ,
betreffend die Privat -Jmpfungen .

Unter Bczugnahme auf die früheren Bekanntmachungen werden
diejenigen Herren Aerzte , welche im Laufe des Jahres Impfungen ,
bezw . Wiederimpfungen vorgenommen haben , hierdurch daran er¬
innert , daß die vorgeschriebenen Listen bis spätestens zum
fi . Januar 1898 bei der unterzeichneten Behörde einzureichen sind .

Ferner werden diejenigen Eltern , Pflegeeltern und Vormünder ,
deren impfpflichtige Kinder im Laufe dieses Jahres wegen Krank¬
heit 2C. nicht zur Impfung , bezw . Wiederimpfung gelaugt find , auf «
gefordert , bis jn der angegebenen Zeit den vorgefchriebenen
Nachweis , falls solcher nicht schon erbracht ist , im Polizei - Directious -
gebäude vorzulegen . Auch wollen die Eltern u . f. w , deren Kinder
und Pflegekinder im Laufe dieses Jahres außerhalb Wiesbaden ge¬
impft , bezw . wiedergeimpft sind , solches hier Nachweisen . *

Wiesbaden , den 6 . October 1897 .
Königliche Polizei - Direction .

Zu mietheu gesucht eine Gissoichtnng , 3 Schlaf -, Wohll -

zimmer , Salon , per sofort bis 1 . April . Offert , nebst Preisangabe
unter Chiffre M . <- ■ 111 an den Tagbl .- Verlag .

7000 Mk . zur ersten ober auch guten zweiten Hypotkhe per
1 . Januar ausznleihen . MH . im Tagbl . -Berlag . 12970

Gepr . Krankenpflegerinnen Telephon Ro . 290 .

liinno Märlrhan zurErlernung f . Damen - Confeot
JUilUV lelcllevllvll gesucht . Beding , sehr günstig .

I . ehrnnütalt u . Oonfection Bleicher . 7 , WotfT ,

/ TM V OJrnfee fr . Brucheier per Stück 4 Pf .,
M ch Llnsschlageier per Schoppen 30 Pf . empf

I • J . Hornung & Co . ,
Häfuergaffe 3 . >

Noll mopse T -

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur allgemeinen
Kennttiiß gebracht .

Die unter pos . 1b und 2b derselben gedachten Personen , welche
die preußische Staatsangehörigkeit besitzen und auf die Medaille
Anspruch zu Haden glauben , werden ersucht , sich unter Vorlage der
Besitzzeuguisfe der Kriegsdenkmünze von 1864 , 1866 und 1870/71 ,
auf Zimmer No . 9 im Polizeidirectionsgebäude in den Dienststunden
von Vormittags 10 — 12 Uhr baldigst zu melden .

Wiesbaden , den 30 . September 1897 .
Der Polizei - Präsident . In Vertr . : Höhn .

Bekanntmachung .
Unter Aufhebung der durch diesseitige Polizei -Verordnung vom

26 . Januar 1895 öffentlich bekannt gemachten Ausschließung einzelner
Straßentheile vom Befahren mit Fahrrädern wird auf Grund des
§ 11 Absatz 3 der Polizei - Verordnung vom 11 . Februar 1896 , be¬
treffend das Radfahren auf öffentlichen Straßen , Wegen nnd Plätzen ,
mit Zustimmung des Herrn Regiernugs - Präsideuten Nachstehendes
zur öffentlichen Kenntniß gebracht :

Tas Radfahren ist verboten r
1 . Für die Zeil von 7 Uhr Morgens bis 10 Uhr

Rberrds r in der Langgasse einschließlich des Kranz - und
Kochbrunnenplatzes , in der Webergafse , in beiden Burg -
straßen , in der Goldgaffe , in der Metzgergafsc , in der
Maicktstraße von der Lauggasse bis zum Königlichen
Schloß , auf dem Michelsberg , auf der Hochstätte , in der
Kleinen Schwalbacherstraße , in der Faillbruuneiistraße , in
her Kleinen Kirchgasse , in der EUeubogengasse und auf
dem ganzen Luisenplatze .

2 . Für » en ganzen Tag :
a . auf allen nur für Fußgänger bestimmten Wegen

( Trottoirs , Banketts , Promeuadewegeu , Anlagen ) ,
b . auf allen Reitwegen ,
c . innerhalb des Raumes , welcher von den beiden

Colonnaden , dem Knrhause und der Wilh - lmstraße
begrenzt wird , bergabwärts die Röderstraße und die
Geisbergstraße von der Neubauer - bis zur Taunusstraße .

Auf den zu a bezeichneten Wegen dürfen Fahrräder auch nicht
von einem Fußgänger an der Hand geführt werden .

Uebertretmigeii werden nach § 20 der Polizei -Verordnung vom
11 . Februar 1896 , betreffend das Radjahren auf öffentlichen
Straßen , Wegen und Plätzen , bestraft .

Wiesbaden , den 10 . September 1897 .
Der Königliche Polizei -Präsident .

K . Prinz v . Ratibor .

Kontor :

H Langgasse

K  27 .

Zwiebeln ,

feste Winterwaare , sind morgen zu 4 Mk . per Etr . zu haben .
Auch können Bestellungen Römeiberg 23 und Manergaffe 17
bei Willi . Blolunann abgegeben werden .

gekommen ein schwarzer Teckel Gegen
I » Belohnung zurückzuliefetN Frauksurter -

straße 10 , Part . Vor Ankauf wird gewarnt .

ß Nichtamtliche Anzeige » ^
WiestatoBr Rhein- nun Tä - CIiiIi

Olonnerüiag , 11 . Oct . 1 NO ? » Abends
O IT Ur . im Krokodil :

Vortrag des Herrn L . Becker .
II . Tb eil der Reise :

Durch Vorarlberg u . die rhätisehen Alpen zur Sch weiz .
Gäste , auch Danien , sind willkommen . F380

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme
bei dem uns betroffenen schweren Verluste unseres
lieben Kindes ,

Gischen ,

sagen Allen herzlichsten Dank 13458

Heinrich Dambmann
und Fra « .

Bekanntmachung .
Dienstag , den 10 . October d . I . , Bormittags 11 Uhr ,

soll eine an der Seerovenstrafee dahier zwischen Peter Göttcl
und Friedrich Dambmann belegeue städtische Gartenfläche von
1 a 71,50 qm im Rathhanse dahier , auf Zimmer No . 55 ,
auf unbestimmte Zeit öffentlich meistbietend verpachtet werden . *

Wiesbaden , den 8 . October 1897 .

__
Der Magistrat . Ju Vertr, : Körner .

Bekanntmachung .
Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus in dem

Zeitraum vom 1 . November 1897 bis dahin 1898 erforderlich
werdenden Kartoffeln soll tut Submissiottswege vergeben werden .

Neflectanten wollen ihre Offerte geschlossen und mit der Auf¬
schrift „ Submission auf Kartoffeln " versehen bis zum
Eröffnungstermin , Mittwoch , den 20 . October , Vormittags
10 " 2 Uhr , iu dem Bureau des städtischen Krankenhauses abgeben ,
woselbst auch die Lieferungsbedingungen zur Einsicht offen liegen .
Der Offerte sind Probeknrtoffclii beizufügen . *

Wiesbaden , den 1 . October 1897 .

__
Städt . Krankenhaus -Direcliou .

Bekanntmachung .
Montag , den 25 . October d . I . , mtb die folgenden Tage ,

Vormittags 9 Uhr anfangend , werden im Rathhaus -
Wahlsaalc , Marktstraße 7 dahier , die dem städtischen Leih -
Hanse bis znm 15 . September 1897 einschließlich verfallenen
Pfänder , bestehend in Brillanten , <Lold , Silber , Küpser , Kleidungs¬
stücken , Leinen , Betten rc ., versteigert

Bis znm 21 . October er . können die verfallenen Pfänder
von Vormittags 8 bis 12 Uhr und Nachmittags 2 bis 4 Uhr noch
ausgelöst und Vormittags von 8 bis 10 Uhr und von 2 bis 3 llbr
Nachmittags die Pfandscheine über Metalle und sonstige , dem
Mottenfraß nicht unterworfene Pfänder inngeschrieben werden .

Vom 22 . October er . ab ist das Leihhaus hierfür geschlossen .
Wiesbaden , den 9 . Octobe - 1897 . *

Die Leilchans - Dkpntation .

Habe mich hier , Bah 11bofstrasse 20 ,
als

pract . Arzt
niedergelassen .

Dr . med . E . Otto .

Sprechstunden von 9 — 11 und 3 - 4 Uhr .

Zum 1. Januar 1898 ist an dem städtischen Kranken Hause zu
Wiesbaden die Stelle eines leitenden Arztes der inneren
Ablheilnng zu besetzen .

Eonsutlatire Praxis ist gestattet .
Das Anfangsgehalt beträgt jährlich 3000 Mk ., steigend alle

drei Jahre um 300 Mk . bis zum Höchstgehalt von 4200 Mk .
Schriftliche Bewerbungen unter Beifügung der nölhigen Zeng -

uiffe und des Lebenslaufs sind bis zum 1 . November d . I .
an den Magistrat einzureichen .

*

Wiesbaden , den 30 . September 1897 .

___________________________
Der Magistrat , v . Jbett .

Bis auf Weiteres kann in der Parkanlage im Nerothal
guter Mutterboden nach Angabe des dortigen Aufsichtsperfouals
zinentgelUich abgeladen werden .

Avladekarten können während der Vormittagsdienstfinnden
von 9 — 12 Uhr auf Zimmer Ro . 42 des neuen Rathhauses in
sntpfang genommen werden .

*

Wiesbaden , den 8 . October 1897 .
Die Deputation für die Parkanlage im Nerothal .

Winter .

4 9 Brs . heute Abd . 7 ' / - Uhr da wo er #
VHU D . abhol . _______________ _

Weist wohl was mein Herz empfindet
Doch nur — das Band der Liebe kann uns binden .
Drum lebe wohl — Behalt mich lieb — Sei zufrieden .
bl . ewig Dein Herzlb . ( Brief 18 7 nicht v . mir .) 4/9 .

Eine Staarvritte am Sonntag Abend verloren .
Der ehrliche Finder wird gebeten , dieselbe gegen

Belohmwg bei Herrn HUilm . Langgasse 5 , abzugeben .

Für Schuhmacher !
Fettige Schäfte aller Art in feinster Ausführung zu billigsten

Preisen . Maßarbeit innerhalb 6 Stunden bei

Job . Blonier , Schilstesabnk ,

________________________ Rengaffe 1 , 2 . __
Schöne grove « erProsen zur Dekoration billig
abzugeben Querfeldstraße 3 .

Die



No . 478 . 45 . Jahrgang . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Larrggafse 27 . 13 . October 1897 . Seit - 7 .

Donnerstag ,
den 14 . October , Vormittags von 11 bis 1 Uhr , und nötigenfalls
die folgenden Tage findet wegen baulicher Veränderung

die letzte grosse

Gemälde - Auction
in den Gemälde - Salons

® ® ®

\ TauHusstr . 19 . @

M ia )

@
Taunnsstr . 19 .

®

®

®

®

®

®

f Brillant -

Gasglühlicht
. „

Heiss
“

.

Wilhelmstrasse 24
statt . Es kommen Werke von

Prof . A . und O . Achenbach , Prof . Chr . Krener , Prof . E . Hunten , C . Mücke , I Fay ,
Gregor von Bochniann , Heinrich Hartung , A . Rasmussen , H Rehmer ,
A . Vormann , H . Oehmicher , Fritz Ebel , Carl Jutz , C . Roder , Fritz Lange ,
F . W . Schreiner , H Flockenhaus , A . von Wille , Emil Volkers , Prof . Gabriel Max ,
Julius Adam , Ernst Meissner , Prof . Ritter F . Vesin , Paul Wagner . F . v . Venne ,
A . Kaufmann , A . Bredow , A . Sieger , Prof . J . Wopfner , R . Aloff , Prof . E . Zampichi ,
Prof . 1 * . de Tommasi , K Wagner , E . Oberhausen , Jean Bernard , Albert Rieger ,
Chr . Leickert u . v . A - m .

zum Ausgebot .
Ich erlaube mir die geehrten Herrschaften ganz besonders auf eine Anzahl grösserer Gemälde , welche ,

um zu räumen , zu jedem annehmbaren Gebot zugeschlagen werden und sich vorzüglich zu Hochzeits - und
Weihnachts - Geschenken eignen , aufmerksam zu machen .

Freie Besichtigung Vormittags von 10 — 1 und von 3 — 7 Uhr Nachmittags . Freihand -
Verkauf findet vorher nicht mehr statt . F 443

F . Küpper ,
Wilhelmstrasse 24 .

von 1 — 2 Uhr geschlossen . F 301

13492

Leinen
für

Leib - u . Bettwäsche
in allen Breiten und

Preislagen .
Handtücher ,
Tischiüeher

und Servietten
in Drell , Jacquard

und Damast .
Tl »ee - Gedeeke
u . Tischdecken .
Nur beste Fabrikate
zu reellen billigsten

Preisen . ,
Heinrich Leicber ,

25 . Langgasse 25 .

von der einfachsten bis zur elegantesten
Ausführung , liefert rasch , gut und zu
mäßigsten Preisen die Buchdruckerei
von 12853

CaiiSclmegelberger & Cie .

( Inhaber Carl Sehnegelberger ),
28 . Marktstratze 26 .

Comptoir im Hofe links , Parterre .

Geschäftslokal : Louisenftraße 17
( neben der Reichsbank ) .

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brenn¬
materialien jeder Brt , » lsr mclirtt , Nutz - u . Authracit -
Kohteu , Steinkohlen - , Braunkohlen - und Eier - Brikets ,
Loks , Anzündeholz . Der Vorstand . 5763

Franen - Verein .
Der Laden des Fraueu - Vereins , Neugasse 9 , empfiehlt

sein Lager fertiger Wäsche , handgestrickter Strümpfe , Röcke ,
Jäckchen re . Nicht Vorräthiges wird in kürzester Zeit und
bei billiger Berechnung angesertigt . Der Laden ist Mittags

Vorzüglichen

Ftiihbiirguiider Traubenmost ,
« genes Wachsthum ,

per Schoppen 25 Pf . empfiehlt
J . Eiil , Moritzstratze 12 , im Laden .

Photographie
Wilhelm Menz

,

Hotel Alleesaal — Taunusstrasse 3 .

Eingang durch den Balkon des Botels .

Aufnahmen finden zu jeder Tageszeit statt .

Specialität :

Vergrösserungen u . gemalte Bilder .

Aehnliehkeit , Haltbarkeit , elegante
Ausstattung garantirt .

Hohe und vielseitige Anerkennungen . — Sonn -

____
und Feiertags geöffnet . 12858

Billigste Preise . **^ |

Zur Deckung des Herbst - und Winterbedarfs empfehle ich

Belgische Anthmcitkohlen
von Zeche

Bonne Esperance , Herstal .

Diese Kohle , der besten englischen Authracitkohle gleich , bildet
ein vorzügliches Heizmaterial für Dauerbrandöfen .

Ferner offerire :

halbfette rußfreie Nußkohlen , Korn I u . II
für Salon - und Zimmerbrand , sowie alle anderen

Sorten Fettkohlen aus direktem Bezug

ab Zeche . Seimmtliche andere » Brennutaterialien

in nur la Qualität .

Preislisten gerne zu Diensten . 11399

Th . Schweissgoth ,
Telephon 274 . Ncrostratze 17 . Telephon 274 .

E Makatfaßrplan |
! Wiesbadener Tagblatt I

Wittt - r 1807,98
®

zu 50 Pfg . das Stück käuflich im

H Uevtag . Kanggassr 27 . S

< Der Plakatfahrplan enthält die Ankunfts - und b
Abfahrtszeiten der in tviesbaden nrnndenden Eisen - v

« bahnen , der Vainpfstraßenbahn rc . in üoersichtlicher Form b
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen , p

E verkaufslokale , Lüreaux u . dgl .

V WffWßdMWWM W WWW WW

Birnen - Pyramiden ,
kräftig , tragbar , wegen Räumung billigst zu verkaufen . 13327

Carl Praetorius , Gärtnerei ,

_______________________ Walkrnühtstraste 32 . ____________
Span . Wand , f . Ziinmerrd ., avzug . NicolaSstr . 30 , P . 133114

Paskkiste »» billig zu verkaufen bei Wolf , Bärenstraß ^ S
'
.

(Sirte Schneider - Maschine , Zuschneide - od . Werkstatt -
tisch zu kaufen gesucht . Näh . Hirschgraben 6 , 1 . 13122

Laden
Goldgaffe 2 , vis - k -vis der Häsuergasse ( früher Goldwaarcn -, I
jetzt Kürschner - Geschäft ) , nebst Ladenzimmer u . Wohnung 1
per gleich oder später zu vermiethcu . Näh . bei 6372 I

J . Kapp , Goldgasse 2 .

Herrschaftliche

Wohiiamgcn
von 6 und 7 Zimmern , hoch -

Weftfäl . Pumpernickel ,

Berliner Pumpernickel
stet » frisch bei 13286

3 . Bapp , Goldgasse 2 .

Frische Schellfische
per Pfund von 15 Pf . an ,

Cabliau im Ausschnitt
in EispaSung eingctroffcu bei 13502

Adolf Maybach , ffS .
Rollmöpse , russ . Sardine » , Bismarck - Häringe ,

Kieler Bücklinge , Caviar und Sardellen .

I 30 Pf . » roste Schellfische 35 Pf . 1 in
» »sch | 30 Pf . « udlia « im Ausschnitt 35 Pf . | Eispackung .

J . Schaab , Grshevstrajde 3 .

Rollmöpse Stück 5 Pf . Sardine » , Original -Fas ; 1 .60 Mk .,
Mohcstbucklings , Stück 4 u . 6 Pf ., erwartend . 13504

Bersch . Sort . pr . Arpfel im Ctr . zu vk. Zahnstr . 5 , H . 13247

Nen .

Gäuseieber , Zunge , Reh - Coteletts , Ochsengaumen ,
Lachs , Hummer , Hühner etc ., in Aspio und in
Portionen geformt , von 25 Pf . an empfiehlt 12631

3 . 31 . Both Äachf . 9
Delicatesshandlung ,

4 . Grosse Hnrgstrasse 4 .

vorrath . , empf . die Sanitäts -
Dampf - Molkrrei u . Steril .»
Anstalt E . Iliwgstedt ,

Schwalbacherstraße 29 .
Telephon 307 . 10831

ff . Haser - Maft - Gönse
franco gegen Nachn . 45 bis 50 , Enten 60 , Tilfiter Käse 70 Pf .

_______ __________________________
r . Sclsillisss , Titstt . F65

Zu verkaufen .
Helenenstraste ^ s. zwei g. erh . 3 - th . Glasabschl . » 3,60 h .,

2450 br ., 3,24 h ., 2,30 br ., preirw . zu vk. Näh . Bdh . 1 St . 13432

elegant ausgestattet , An der Ring¬
kirche 4 , gesunde Lage und prachtvolle
Fernsicht ins Gebirge , auf gleich oder

später zu vermiethen . 6357

Kaulbruttnenstr . 5 , 1 St ., niöbl . Z . m . Pens , f . Israel , z. o .
Kriedrichfir . 8 , 2 ?

"
möbl . Wohn - u . Schlafz . zu verm . 6297

Oranten fir . A ) , Mtd . 1 r frdl . in . Z . b . k. L . zu v . 67 .38

Matratnfiraste 5 , 1 . Et ., sein möbl . Balkou - Z . sehr b . zu v .

Waltmühlstraste 2 #
zum 15 . Oct , billig zu verm . an einz . Person . Näh , das . 1 . 6248

(titt schön möbl . Zimmer mit guter Peufion per Monat
Mk . 5 » zu vermiethen . Näh , im Tagdl .- Bcrlag .___________

6729
(Sin gut möbiirte » Wohn - und Schlafzimmer , im Zentrum der

Stadt , in seinem ruhigen Hause billig zu vermiethen . Offerten
unter T . S . » su an den Tagbl .- Berlag . 6697

« Möbelstoffe | Portieren | Mivandecken .

£ Filiale des Tepichhanses J . C. Besthorn , Fraikfurt a/M . . 2

| Teppiche ! !!
« Alle Arten u . Grössen , abgepasst u . vom Stück , grösstes Lager . 13119 X jj

» Gustav Schupp Nachf . ( Hugo Menke ) ,
■ =

■
g Wiesbaden , Tannusstrasse S » . .5

k Tlschiecken | Angorafelle | linoleum .
4
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Ihrer Königl . Hoh . der Frau
Landgräfin von Hessen .

Prinz Anna v . Preussen .

Geschwister Broelsch
,

Hoflieferanten ,

Magasin de Modes & Rohes
,

8 . Friedrichstrasse 8 ,
1 . Etage , 1 . Etage ,

nächst der Wilhelmstrasse ,

Ihrer Kgl . Hoh . d . Frau Prinz -
Christian v . Schlesw .- Holstein .

Prinzess , v . Grossbritannien
und Irland .

M

beehren sich den Empfang der neuesten Pariser Modellhttte
ergebenst anzuzeigen .

Fortwährendes Eintreffen der letzten Neuheiten in Hüten , Blumen , Aigretts , Fantasie - und Strauss¬
federn . Schwarze , weisse und farbige Spitzen , Schleier und Tülle . Alle Sorten Sammt - und Seidenbänder ,
Coiffuren , Hauben .

Brautkränze etc . in verseh . Qualitäten .

Die Anfertigung von Promenaden - , Ball - und Gesellschafts - Toiletten , sowie alle Waaren

empfehlen zu reellen billigen Preisen . 13120

Neue geschälte grüne Erbsen ,

Neue weisse Bohnen ,

Neue Linsen ,

Neue Grünkern empfiehlt 12747

Emil Korn , Friedrichstrasse 45 .
WTTTSUiHI IHf• n■.in mmh» i-j -».jtp »

Kaffee ! Kaffee !
Empfehle einen guten Kaffee , kräftig und

reinschmeckend ,

per PfcL Hfflk . L20
,

feinere Sorten per Pfd . Mk . 1 .40 , 1 .60 , 1 .80 , 2 .— .

Emil Zorn
,

Friedrichs ^ . 45 .

Mixed Pikles ,

Perlzwiebeln ,

Senfgurken ,

Essig - und Salzgurken ,

Preisselbeeren ,

Botherüben
Biets frisch empfiehlt 13493

P . Enders
,

Michelsberg , Ecke Schwalbacherstrasse .

Braut - Ausstattungen
in Möbeln und Betten empfiehlt 10411

W . Kolb Wwe . » Louisenstraße 24 , Part .

Wieder vorräthig :

Nnßkohlengrich
billigst . Ferner empfehle alle Sorten Kohlen , Coaks , Brikets ,
Holz , Lohkuchen , Holzkohlen re . in nur la Qualitäten . 12276

Billigste Preise . Prompte Bedienung .

M . Jung , tytifcuv ,
Wilhclmstratze 8 ( Hotel Metropole ) .

Aug . Külpp ,
Comptoir : Hellmnndstratze 33 .

Haar - Arbeiien .

Tadellose Anfertigung sämintlicher Haararbeiten
zu billigen Preisen in nur eigenem Atelier . 13367

Damen - Shamponire » mit Trocken - Apparat .

Damen - Hiite .

Moderne Anfertigung jeder Art . — Mäßige Preise .

Louise Förster ,
Adolphftraße 5 , Seitenbau links .

5d) lflf;iiiniier - ® nridjtiing,

2 sehr Möne u . massive hochhäuptige Bettstellen m . guten Sprung -
taBinc » , 34b . Roßhaarmatratzen , Deckbett und Kissen , polirter
Kleiderschrank ( 2 -th .) , 1 Waschkommode mit Marmorplatte , Spiegel ,
2 Rachitische mit Aufsätzen , Spiegelschrank werden zu einem sehr
billigen Preise abgegeben . Garantie für solide Arbeit . 13363

J . Fuhr , Goldggssc 12 .

Inferlionsorgan drr Wiesbadener Geschäftswelt ist , aber auch zu anderen veröffent -

ibadener Tagblatt
"

.

t

I

vi

Fl

Fl

i | j

El

Wiesbaden werden im „ Wiesbadener Tagblatt " aufgenonrnren .

unentgeltlich eingesehen werden in den Nleffrfgch aufgelegten Exemplaren des „ Wiesbadener

Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags kanggasse 27 . Einzelne Tagblatt - Nummern

kosten 5 pfg .

Das „ Wiesbadener Tagblatt " wird von lröniglichen , rvnnnunalständifchen , städtischen

und anderen Staats - und Civilbrhördrn , insbesondere von der Kgl . Staatsanwaltschaft

und den Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt .

Die Fremdrnliste , die Programme drr Curhans - Cvncerte , die Ankündigungen

drr hirstgen Theater ( darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters und des Residenz -Theaters ) ,

die Familirn - Nachrichten , die Bekanntmachungen aus denr Vereinsleben und alles Andere ,

über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Fremdenführer , Tages¬

veranstaltungen , Vereins - Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs - Nachrichten ) , findet sich int „ wies -

Das Sremöenpublikum M »

und neuzuziehende Einwohner
unserer Stadt seien darauf aufmerksatn gemacht , daß das „ Wiesbadener Tastblati " —

gegründet ( 852 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei umfallgreichste Zeitung

Wiesbadens ist ( täglich zwei Ausgaben , Sonntags und Montags je eine , Preis 50 Pfg .

Monatlich ) und sich eingebürgert hat von Haus zu Haus , von Familie zu Familie .

Neben einem sehr reichhaltigen redaktionellen Thrile bietet das „ Wiesbadener Tagblatt "

einen Anzrigentheil von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt " allgemeines

lichungen aller Art in ausgedehntestem Nlaße benutzt wird Die für das Fremdenpublikum und >

neuzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen öffentlichen BeKanntmachnngen der Stadt T

Dieselben können jederzeit £

Gratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt " sind : „ Alt - Nastan "
, Blätter für alte nassauische

Geschichte und Kulturgeschichte , die „ Illustrirte Rinderzeitung "
, das „ Aerztliche Hausbuch

"
, das

„ Rechtsbuch
"

, die „ Haus - und landwirthschaftliche Rundschau
"

, zwei „ Taschenfahrpläne
"

, der

„ Tagblatt -Aalender " und die „ verloosungsliste "
.

Schachfreunde seien auf die Rubrik „ Schach
"

, Organ des Wiesbadener Schachvereins ,

verwiesen , welche das ^ rößte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint .

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Winter 1897/98 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Bahnpost .

Abfahrt
von Wiesbaden . Blchtung . Ankunft

in Wiesbaden .

512 512f § 623p 705 737 810 f
9081040-j. | | 091156 | 238105p
150f 245 385f 407 ßO4f tz02
636 700p 740f 815 912 t *

912 P 10221 1105
f Nur bis Kastel .
§ Bis 31. Oct . u . ab 1. Apr .
• Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbalmhof )

525fj 6<3f U » gl - 1003p
1000f | | 07 H47p 12104 101
100 2=0 f 3OI 364p <261 5II
5»e 61« 71Sf 711 811t »14

9061 ’ 1011P II »» 1214
t Von Kastel .
| Bis 31. Oct . n. ab 1. Apr .* Nur Sonn - u. Feiertag «.

714 8COf 850 942 1048 1125f
1240 | 20 225f * 238 <57 §41

730p 1030f U58
t Bis Büdesheim .
♦ Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Coblenz

(Bheinbahnhof )

628 688f 748s « 020p lQ28f
| | 40 12201 , 255 311 <80f
62« 655 8U f * 8LL 10221111

t Von Büdesheim .
S Ab 1. Nov . bis 31. Män .♦ Nur Sonn - u. Feiertags .

611p 833 1155 259 p 508 652 |
72s § 815

t Nur Samstags .
§ Werkt , äusser Samst .

Wlesbaden -
Niedernhausen -

Limburg ’
(Hess . Ludwigsb .)

507f 525§ 700 1028P 157
429P 722 949

t Nur Montags .
8 Nur Werktags .

710p 8*° f lioo 2^5p 4101
65£ f 757p

t Bis L .-Schwalbach .
• Sonn - u . Feiertags bis

Zollhaus .

Wiesbaden -
Lanaren -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Bheinbahnhof )

530* § gi5 *^ 755* 1Q18P
1228 485P 645* 9UP

♦ Von L.-Schwalbach .
8 Bis 14. Oct . u. ab 1. Apr .
t Ab 16. Oct . b. 31. März .

715 735» 826 913 1016 nie
1146 1216 116 216 246 3I6
416 516 612 612 716 ? 826?

1022t ?
t Ab Bahnhöfe .
8 Nur an Wochentagen .
• Ab Böderstrasse .
? Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(die zwischenWiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge).

700gf 785* 8" 844 945
1084 H84 1204 104 204 2"
304 404 ß04 624 621 704 82i

8*5f
8 Nur an Wochentagen

und ab Mainzerstrasse
(Biebrich ).

t Bis Bahnhöfe .♦ Bis Böderstrasse .

Electrische Strassenbahn Bahnhöfe — Walkmühle .
Fahrzeit 16 Minuten .

Ab Bahnhöfe : Erster Wagen 802 früh , dann 810, ZIS, 826, 8" , 84», 86°,8&8 906 und so fort alle 8 Minuten bis 922 ALoads , ausserdem 9£0 Abends
letzter Wagen bis Bachmayerstrasse .

Ab Walkmühle : Erster Wagen 81S früh , dann 834, 8" , 850, 856, LOS, g!4,
g22} yso} q38 und so fort alle 8 Minuten bis Ŝ O Abends , ausserdem ab
Bachmayerstrasse 912 Abends letzter Wagen .

Ziiim -

Atelier . Künstl . Zähno in Gold , Kautschuk
und Platins . Plombiren , Zahnziehen schmerz ).
Garantie und billige Preise . 13385

Albert Wolff ,
Michelsberg 3 , 1 , Ecke Hirchgasse .

M Familien Nachrichten |g
Ans den Wieabodenee Ginttstondsrratftern .

Geboren . 7 . Oct . : dem Schuhmacher Theodor Schmitt e. S .,
Willy Adam Georg ; dem Fuhrmann Wilhelm Carl e. S ., Ernst
August ; dem Spezereiwaarenhändler Aloysius Schaal e. S .,
Aloysius Karl Heinrich . 8 . Oct . : dem Gärtnerachülfen Eduard
Becht e. T ., Dorothee Catharine . 12 . Oct . : dem Herren - Schneider
Karl Ritter e. S ., Ferdinand Anton Friedrich .

Aufgeboten . Verw . Fuhrmann Georg Conradi hier mit Pauline
Gerhardt hier . Kaufmann Julius Becker zu Frankenthal in der
Pfalz mit Maria Franziska Henriette Hedwig Attermcyer hier .
Verw . Maschinenmeister Theodor Schleim hier mit de ; Wittwe
des Metzgers Heinrich Medicus , Bertha Elise Emilia , geb . Menges ,
hier . Verw . Postoerwalter Karl Friedrich Martin Kunz zu
Ahmannshansen mit Emma Müller zu Bautert , Kreis St .- Goars -
hauscn . Kellner Paul Richard Böttcher hier mit Ida Henriette
Regine Erumanndt hier .

Verehelicht . Kaufmann Philipp August Effclberger hier mit Amalie
Philippine Weber hier . Hülfsheizcr Karl Dohne hier mit Mar¬
garethe Bendel zu Frankfurt a . M . Rangirer Friedrich Ludwig
Manß hier mit Wilhelmine Müller hier . Friseur Karl Christian
Hermann Striegnitz hier mit der Wittwe des Zahntechnikers
Julius Burkhardt , Antonie , geb . Roßbach , hier .

Gestorben . 11 . Oct . : Elisabeth , geb . Schuck , Wittwe des Vor¬
arbeiters Valentin Petermann , 47 I . 2 M . 1 T . ; Luise , geb .
Fischer , Wittwe des Gepäckexpedienten Mathias Meisinger ,
48 I . 28 T .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

1 . SchenenberQ
’
sclie Hot-Buchdruckerei

Compuir : Langgasse »7, Erdgeschoss

Geburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen

| Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Au » auswärtigen Zeitungen mt > » ach Slr « t <n
Milthrllnnge » .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Dr . med . Rudolf Stachow , München .
Herrn Rechtsanwalt Giese , Dresden . Herrn Christian Peters ,
Köln . Herrn Regierungs - Baumeister Volk , Lingen . — Eine

Tochter : Herrn Landgerichtsrath Grundier , Stuttgart . Herrn
RegierungSrath Kopp , Breslau . Herrn Prem .- Lieut . v . Jagow ,
Rathenow . Herrn Landrath Pcus , Sögel . Herrn Dr . med .
Wanner , Düsseldorf .

Verlobt . Fräulein Pally Lincke mit Herrn Pastor Dr . Schum ,
Dalkau . Frau Elisabeth Rccrink , geb . Stubcnranch , mit Herrn
Obcrstlieittcnant Freyer , Wiesbaden — Coblenz . Fräul . Katharina
Wegener , Schulvorsteherin , mit Herrn Oberlehrer Dr . Fritz
Helbing , Stettin . Fräulein Mathilde Printz mit Herrn Apotheker
Peter Schcidtweiler , Lüdenscheid — Krenzan . Fräulein Adelheid
Scholz mit Herr » Dr . med . Hugo Czekalla , Ober - Wüstegiers -

dorf — WüstcgierSdorf . Fräulein Maria Stander mit Herrn
Staatsanwalt Dr . jur . Anton Romen , Berlin . Fräulein Emily
Siller mit Herrn Dr . msd . Kurt Ortmann , Deutz —Köln . Fräul .
Erna Boetticher mit Herrn Dr . phil . Willy Scheel , Berlin .
Fräulein Olly Wolff mit Herrn Prem .- Lieut . und RcgnncntS -

Adjutanten Heinrich Schuleman » , Breslau — Neisse . Fräulein
Melly Graumann mit Herrn Gcrichts -Asseffor Dr . jur . Max
Nastelski , Köln - Gemnnd i . d . Eifel . Fräulein Emma Jacobs
mit Herrn GerichtS - Affessor Dr . Joseph Michels , Elberseld -

Gemünd . _ , _
Verehelicht . Herr Königl . Eisenbahn - Bauinspector Otto Herzog

mit Fräul . Antonie Wunderlich , Berlin . Herr Regler .-Ayeffor

Hans Gädekc mit Fräul . Anna Meyer , Osnabrück . Herr Hanpt -

mann Benno v . Gloeden mit Fräulein Margarerhe Jordan ,
Gr -Lichterfelde . Herr Hauptmann Heinrich v . Maur mit graul .

Elsa Wittich , Charlottenburg . Herr Premier -Lieutenant Ulrich
v . Stoltzenberg mit Fräul . Wilma v . Düring , Celle . Herr
Gerichts -Asseffor Louis Müller mit Fräul . Elsa Mumme , Kiel —

Sanuovcr
. Herr Amtsrichter Paul Zutz mit Fräulein Käthe

chuster , Wittstock — Hannover . Herr Dr . phil . Erdmann Langner
mit Fräulein Helene Walter , Breslau . Herr Gerichts - Referendar
Ernst Neumann mit Fräulein Helene Wuppermann , Köln —

Schlebusch . Herr Prem .- Lieut . Richard d ' Alton - Rauch mitFraul .
Wally v . Rohr , Frankfurt a . O . Herr Lieut . W . Madlung nut

Fräulein Else Förtsch , Halle . Herr Oberlehrer Dr . Harry
Petersen mit Fräulein Käthe Schmalz , Chemnitz .

Gestorben . Herr Pastor emer . Anton Riebel , Görlitz . Herr General »

agcnt Gustav Heckmann , Köln . Herr Karl Georg Stemmenter ,
Aachen . Herr Oberh ofprcdiger Dr . Ernst Julius Meter , Dresden .

Herr Major a . D . Wilhelm v . Schlüter , Hildesheim . Herr Oberst -

Lieutenant Moritz v . Beyer , Liegnitz . Herr Oberlehrer ^ oh .

Hinrichsen , Itzehoe . Herr Notar Emtt Warneck , Fretberg . Herr

Karl Heister , Köln . Herr Apothekenbcsitzer Ernst Mattenklott ,

Solingen . — Frau Professor Wilhelmine Köhnen , geb . Breiden »

back , Duisburg .
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